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nn, Bauten und Trompeten wird heute, am 19. Dezember, 
eig, Rönig von Spanien, Amadeus |., in Spenla 
N part werden, von dort nach Carthagena in See geben 
5 dein m ſpaniſchen Geſchwader und zwei italienſſchen 
M Pan Ehrengeleit erhalten. e 
ate pauken und Trompeten wird Amadeus in fein „neues 
and“ einziehen und von den verlorenen Söhnen 
reumüthig zur monarchiſchen Herrſchaft zurück⸗ 
ed gebührenden Huldigungen erhalten. Sie hatten 
ton ürfniß eines Königs und fie werden mit Bauten 
eder mbeten Amadeus I. krönen. 
wen Eindruck der augenblidliden feftliden Ereigniſſe 
ichen e Vergangenheit vergeſſen und der Hoffnung einer 
ber Zutunft leben. F 
May tt Pauken und Trompeten würde der ſpaniſche König 
den us wieder aus feinem „neuen Baterlande” vertrieben 
le, „on den Hoffnungen der Spanier bittere Enttäuschung 
en nd ihre Münſche mit den ſeinigen nicht überein⸗ 
on Und dis Wünſche der Spanier find gar verſchledene; 
bre un der Parteken find ftets bedenkliche Im Punkte 
x guldın fie an kleinlicher Empfindlichkeit, und da fie 
bald Pulver gerochen, fo führt die Bevorzugung der einen 
elt — einer Revolution der andern. Wenn irgendwo, 
U, Marine, auf dem dlutgetröntten Boden Spaniens nach 
n, die s. „Macht gebt vor Recht.“ Möge Amadeus ſich 
Vibra Fuchte diefer Maxime ernten zu wollen. 
bt, bereit der italteniſche Prinz als König nach Spanien 
om ict fid fein Vater — Victor Emanuel — vor, 
der als ne Re 


n el, d tector 
Uben 
bt bie en Suth 
om ließ fi 


‚ Burd ! 
PR) 22 em von Garibaldi gebracht; R 
unter Sohn auf dem ſpaniſchen Thron, — mehr kann 
1 dem furchtbaren Bannfluche des Papſtes lebender 


Oirſchberg, Dienſtag den 20. Dezember 


1870. 


Ueberſicht. 


Monarch nicht verlangen, als der König von Italien, welchen 
nah Kt jetzt beliebten Redeweiſe Gottes Gnade ſichtbar fist 
und fördert. 

König Wilhelm und Victor Emanuel find die glücklichſten 
Monarchen und zugleich die eifrigſten Soldaten der Gegenwart; 
und hat der Letztere als Feldherr keine Lorbeeren errungen, fo 
iſt ihm doch das Loos zu Theil geworden, ſelbſt aus feinen 
177 — durch die Unterſtützung Anderer — Borthell zu 

ehen. 

! Die Kommiſſion der italieniſchen Kammer genehmigte übri⸗ 
gens ſämmtliche Artikel der Vorlage, betreffend die dem Papſte 
zu gewährenden Garantieen. 

Noch hat uns der Telegraph nichts von der Ankunft der 
Reichstags⸗Deputatlon — auch Ka'ferdeputation genannt — in 
Verfailles im königlichen Hauptquartier und den Empfang 
derſelben berichtet. Dieſelbe dürfte wohl am Sonntage in ihrem 
Beſtimmungsorte mit der Adreſſe angekommen fein. Sie be 
ſteht meiſt aus älteren Herren und ſelbſt Simſon, Rafa 
und Nebelthau nähern ſich dem Geelſenalter. Die Adreſſe 
ift ohne beſond re Ausſchmückung gehalten, natürlich aber calli: 
graphiſch tadellos. Sie liegt in einer Mappe mit Bändern in 
den Norddeulſchen Farben verſchloſſen. — In der Luxembur⸗ 
ger Frage hält ſich die nee Zeitung“ ermächtigt, zu 
erklären, daß das von Belgiſchen Blättern verbreitete Gerücht, 
der Großherzog von Luxemburg habe fic mit Preußen, betreffz 
Abtretung Luxemburgs verſtändigt, unbegründet ſei. Die 
Deputirtenkammer des Großherzogthums war vorgeſtern zu 
einer beſonderen öffentlichen Sitzung eingeladen, um von 
der Regierung eine Mütheilung entgenzunehmen. 5 

Ein Londoner Telegramm meldet: „Balüglich der Er: 
widerung Lord Granville's auf die preußiſche Note, betreffend 
Lux mburg. verlautet von unterrichteter Seite, daß Lord Gran⸗ 
ville die Bereitwilligteit der engliſchen Regierung erklärt, 
gemeinſam mit den übrigen Tractatsmächten die Beſchwerden 
des Grafen Bismarck in freundfchaftlichiter Weiſe zu erörtern, 
Wit nag wird auf die Bedenken aufmerkſam gemacht, at 
welchen eine einfeitige Lölung des Vertrages eranlaſſung 
eben müſſe.“ — Auch die wieder aufgetauchte Alabama 
rage {deint einen fe edlichen Ausgang nehmen zu wollen. 

Die „Schleſ. Jig! erfährt aus Berlin Folgendes: Nach 
den Plänen der Bonapartiſten ſollen nach dem Fall von Paris 


die früheren Staatskörper, der Senat und die Kammer, kraft 


(Jahrgang 58, Rr, 148) 


aus. Die Abgeordneten erhoben ſich zum Zeichen ihrer Zu: 
ſtimmung von den Sitzen. 

Zum erſten Vize Präſidenten wurde der Abg. v. Köller mit 
320 unter 326 gültigen Stimmen gewählt. Der Abg. Stroſſer 
erhielt 3 Stimmen, die Abgg. Reſchenſperger (Cöln), v. Bourn 
und Dr. Löve je eine Stimme. Der Abg. v. Köller nahm die 
Wahl dankend an. 

Die Geſchäftsordnungs⸗Debatte, in welche das Abgeordneten⸗ 
haus in ſeiner heutigen Sitzung über den Termin, an welchem 
es in die Behandlung des Staatshaushaltgeſetzes eintreten 
wollte, ſich vertieft hatte, endete damit, daß der Präſident den 
nächſten Mittwoch dafür beſtimmte. Es war dies die unaus⸗ 
bleibliche Folge der Beſtimmung der Geſchäftsordnung, wonach 
kein Geſetz früher als am 4. Tage, nachdem daſſelbe gedruckt 


unter die Mitglieder des Hauſes vertheilt worden, auf deſſen 


Tagesordnung geſetzt werden darf. Die ſtrikte Beobachtung 
diejer Beſtimmung zu fordern, reiche der Antrag eines Mit 
liedes des Hauſes aus. Namens der ganzen Fortſchrittspartei 
ellte der Abgeordnete Runge den Antrag und fand auch ander⸗ 
weit Unterſtützung. 

— Die Reichstags⸗Deputation iſt am 14. d., auf ihrer Reife 
nach dem Hauptquartiere am 14. Abends 7 Uhr in Straß⸗ 
burg angekommen und im Hotel zur Stadt Paris glänzend 
empfangen worden. 

— Wie die „Poſ. 8 .“ hört, find die älteren und nicht 
mehr dlenſtpflichtigen 15 aufgefordert worden, wenn ihre 
Geſundheit und ibre 4 9 eae es irgend erlauben, dem 
Vaterlande ihre Dienſte zu weihen. 

— Die Seſſion des Landes O konomle⸗Kolegtums iſt geſtern 
durch eine Anſprache des Landwirthſchafts⸗Minſſters v. Selchow 
eröffnet worden. Darauf machte der Vorſitzende, Geh. Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath v. Nathuſius, Mittheilungen über die vorzüg⸗ 
lichſten Greigniffe in der amtlichen landwirkhechaftlichen Sphäre. 

— Am 14. kurz nach 4 Uhr Nachmittag bemerkte man in 
Düſſeldorf hoch in der Luft einen Ballon, der ſich mit 
raſender Schnelligkeit in der Richtung von Weſten nach Oſten 
bewegte. Der untere Theil erſchien als leuchtende — 
Sr ift er in Paris abgelaſſen und durch widrigen Wind 
verſchlagen. 

— Ein neuer Fall des Völkerrechtsbruchs von Seſten ver 
franzöſiſchen Flotte ift durch die betheiligte deutſche Rhederet 
mit zur Anzeige gebracht worden. Der ſcanzöſiſche Kriegsdam⸗ 
pfer „Deſalx“, det am 14. Oktober das deulſche Schiff „Char⸗ 
lotte“ verſenkte und am 21 Oktober das deutſche Schiff 
„Ludwig“ in Brand ſteckte, hat am letzgedachten Tage auch das 
deutſche Kauffabrtel⸗Schiff „Vorwärts“ an der Oſtküſte Schott⸗ 
lands nach der Wegnahme verbrannt. Die Vernichtung einer 
Priſe, ſtatt zur Aburtheilung durch ein Priſengericht in einen 
j bt völlig zugänglichen franzöſiſchen Hafen zu bringen, ſtellt 
ein unter civlliſirten Nationen bisher unerhörtes Verfahren dar. 

— Man ſchreibt der „Kreuz Zig.: der Mißbrauch mit der 
Verſendung der dicken Feldpoſtbriefe, welche nichts weniger als 
Briefe, find, nimmt wiederum dermaßen überhand, daß das 
General⸗Poſtamt fic genöthigt ſieht, dagegen einzuſchreiten, um 
fo mehr, als angeſichts der jetzt ſchlechten Wege und der fur: 
zen Tage die Transporte in Frankreich immer ſchwieriger wer⸗ 
den. Aus Stettin gingen an einen Freiwilligen in Frankreich 
von einem Abſender und an einem Tage zwölf Feldpojt- 
briefe, je zu 4 Loth, bei der Sammelſtelle in Berlin ein, welche, 
wie einige ſchon daſelbſt zerplatzte ergaben, das wichtige Ar⸗ 
meebedürfniß — Pfefferkuchen enthielten!! Die Namen ber: 
jenigen, welche die Poſtfreihelt der Soldaten und die Fete 
einrichtungen in dieſer rückſichtsloſen Weiſe für ihre Special: 

ntereſſen zum Nachtheil der Geſammtheit mißbrauchen, ver⸗ 
dienten in der That veröffentlicht zu werden. 

— Die franzoſenfreundliche „Pall Mall Gaz.“ ſchrelbt unter 
dem 13.; „Die Grtldrung dafür, daß General d Aurelles fo 
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plötzlich ſeinen Ein feine Truppen verlor, iſt win 

ie ad 1905 er bang cut Stab Bor Allen Relig ay wt 

Katbedrale von Orleans ihre Andacht verrichtet bal iets 

welchen einſt die heil. Jungfrau der Jeanne d Arc ciety 
zen die 


SF; 


fein fol. Dieſe religidje Manifeſtation ward von ‘ 
Soldaten, die den „Siecle“ leſen als eine politisch cat? . 
ſtration und als ein Bewels verrätheriſcher Abſichten durch 
Republik angeſehen. Diele Anſckauung ward nod 10 
ſtärkt, daß eine Nonne welſſagte, der jüngere weiß de Di 
werde fid vor dem älteren beugen, Frankrelch Pb 
Heinrich V. gerettet werden und nach ihm Ludwig 


ws EF 


u N 

rrſchen und feine Taufgelübde in der Kathedrale von Vive " 
ee Be General U Aurelles nie gerufen batte 4 rl ae 
Republique“, fo hielt ihn feine Voltalraniſche Arm it fie & 
für einen Verrätber, der es ſich zur Aufgabe gelte fi} any” 
mafjactiren zu laſſen.“ £ i 

au J Bet änge pein 6s Arne Licht auf die a tt 
narverhältniſſe der franzöſiſchen Armee. m 

Köln, 15. Deymber. Wie die „Kölnifce Jeane “ied 


ift geſtern um 1 Uhr Nachmittags ein um 4 Uhr 2 ga 
von Paris abgegangener Luftballon, in welchem 3 9" 


Se 


nen und etwa 200 Pfund Briefe befanden, in Sinn bel Alte 
born (Naſſau) niedergejallen. be: 


Defterreih. Wien, 15. Dezember. 


Fi 


Ueber 1 7 it 


ber öſterreichiſchen Rückantwort auf die ruſſiſche Duplil 

in diplomatſſchen Kreiſen hier noch — ie oh 108. 

rung beginnt mit einer verbindlichen Wendung über 10 17 

in weld be ule ach de gebalten fi : wae Arn 
ngeben in da eritoriſche der wird a 

8 Conferenz abgelehnt. "Die von dem A N 


5 
Gortidatow aufgeſtellte Theorie über die Bedeutung achte 
trägen bezeichnet Graf Beuſt als eine bedenkliche, un ' 


2223: 


von ruſſiſcher Seite aufgeſt Ute Behauptung, daß die 3 i 
welche Oeſterreich⸗Ungarn im Jahre 1807 bezüglich ne te ah 
Vertrages ergriffen habe, in Petersburg feine küble po ig 
gefunden habe, zu widerligen, Die Note konſtatirt nae Yor g 
teich Ungarn in keiner Bezſehung feindjelige Geſinnung u, ter 4 
Rußland hege, und erklärt ſchließlich, die Regierung v ie co ! 
reich⸗Ungarn werde ohne vorgefaßte Entſchlüſſe an — N 
renz herantreten, und zwar einzig und allein zu de e dor 
den Frieden im Orlent zu befestigen. des den 10 

Prag, 15. Dezember. In der heutigen Sisumd eal it’ a 
1 der Stadtverordneten kam es zu neuerlichen 5 Mn byte 
Auftritten, die durch eine von Dr. Tedesko Namens dau, "I 


oF, 


ſchen Stadtverordneten abgegebene Erklärung ber 
wurden, in welcher die in der letzten Sitzung von Dr. Briel 1. ely, 
erhobenen Anſchuldigungen gegen die Deulſchen entſch v 
rückgewieſen wurden. f 0 ef 
Frankreich. Bordeaux. Herr Gambetta bat oil rs 
des Cirkular an die Generale, welche Mill ge dani 
komm anditen, gerichtet: : 
Bordeaux, 11, Dezember. In Zukunft wird jede Plan, Thal! 
u ‘a 
verſehen werden, welches unter dem ausſchließlichen pitt at tin 
ſeines Oberften ſtehen wird. Dleſer Oberft lorreſpean ie, N 
mit dem Minifter, von welchem er abhängig iſt. Gi met ge 
Armeen at 


SE 


meen der Republik mit einem Gendarmerie: Regime faith 
gericht in Permanenz wird im Rücken einer jeden 18 ‚if 
richtet, von dem Oberſten des Gensdarmerie⸗Reg mente at 
Schwadron und zwei Kompagnien werden dem Ki ACER 
beigegeben fein. Der dieſe Truppe fommandirende tu 
unter die direkten Befehle des Kriegsminiſters geſtell fit me 
ein Kriegsgericht in Permanenz präfiten, Inſtru ur N m Km 
Bensdarmerie-Oberften, welche ſich binter der Arme en nie) 
1) Der Armee folgen und fein Regiment fo aufzuſte A u 
dieſe it überwachen und ihre Ausgänge zu beſetzen 1% 
fonhituisten * 


Ausreſßer verhaften und fie zu einer 
führen. Als Ausreißer find zu betrachten jeder Soldat 
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iter, 

Ober | OtUPDE, die ſich ohne geſchriebenen Befehl zurüd: 
clit ig, nacht unter das Kommando eines höheren Oifisiers 
ne obne W eder nicht verwundete Soldat, der hinter der Ar⸗ 

das Kei affen und Equipirung verbaftet wird, muß fofort 

und vos gericht geſtellt werden. 3) Werden ebenfalls ver⸗ 
fe ough das Kriegsgericht geſtellt jeder Militär, welcher 
acten Stoß: „Sauve qui peut! Wir find verfolgt!“ 
der Crfam die größte Strenge und die größte Wachſamkeit 
drin vie der auferlegten Pflichten. Sichern Sie die 
wache leſer Verordnung und der beſonderen Inſtruktlo⸗ 
le Regie e vervollſtändigen. 
g ſtanung mod fiirt die Maßregel wegen Blokade - Cr: 
be in zöſiſcher Hafen dahin, daß Rouen, Fecamp und 
Vite joy, tadezuſtand erklärt werden, der Hafen von Havre 
etal Lecomt gr Maßregel ausgenommen bleiben ſolle. 
e i i s 
ORenommen 5 sh daß er bei La Fere eine Proviant 
an die TE vom 14, wird gemeldet, das preußiſche Plänk⸗ 
in Tage ſich bet Mont Richard gezeigt, fic) jedoch 


Wem bennige zogen haben. 


0 dicht betorrwellt noch immer bei der Lolte⸗Armee; es iſt 


en annt, wann derſelbe hierher kommen wird. Gin: - 
dan tue achten zufolge ſoll geſtern ein Gefecht zwiſchen 


eneral Chanzy und den Preußen ſtattgefun⸗ 
„General Chanzy fuhrt ſort, ſeine Stellungen zu 


und aur, 15. Dezember. Die engliſchen Poſten vom 
Dent pbtlaliben Poſten vom 9. d. find bier eingetroffen. 
u et. Nach hier eingetroffenen Nachrichten iſt die 
N enerals Chanzy geftern nicht angegriffen wor: 
en, ift Nachricht daß ein Adjutant Trochu's hier einge⸗ 
gelten d unrichtig. — Eine miniſterielle Depeſche an die 
Henke m heutigen Tage meldet, daß der Großherzog von 
ft in — am Mittwoch Fteteval angegriffen und die Ort: 
Nacht beſetzt habe; dieſelbe wurde jedoch am fol: 
der von a von den Franzoſen wieder beſetzt Der Großher⸗ 
ber Vendom lenburg griff alsdann die franzöſiſch n Truppen 
Kampf . wobei ihm kräftiger Widerſtand g: leiſt et wurde; 
des eh auerte bis zur Nacht und follen die Verluſte des 
erden beträchtlich fein. (Nach Berichten aus Berfailles 
rd n.) bekanntlich von den Franzoſen inzwiſchen geräumt 
ſcheint us Havre vom 15. d. wird gemeldet: Der 
ttiten bedeutendere Troppenkräfte in der Umgegend zu 
%tot vl Vorbereitungen, cin verſchanztes Lager 
richten. 
t, bar Brüffel, 16, Dezember. „Echo du Parlement“ 
er Ju franzöſiſche Soldaten durch belgiſche Truppen 
führe wemburgiſchen Grenze angehalten und nach Namur 
elteng den. — In diplomatiſchen reifen verlautet, daß 
8 bez Rußlands eine Antwort auf die preußiſche Kund⸗ 
imme Malic Luxemburgs bereits erfolgt iſt. Wie man 
mlaffu erklärt das Petersburger Kabinet, es habe keine 
achen . in eine Prüfung der von Preußen angeführten 
8 über Augeben und müfle.e8 der großberzoglihen Ne: 
m aal e ob fie dieſelbe entkräften oder Abhülfe gegen 
balſach ge Wiederkehr treſſen werde. Selen die angeführ: 
‘Ww gebabt richtig, jo babe das Berliner Kabinet alle dings 
— dleſelben als ein Vertragsberletzung zu betrachten 
ay be 5 auch ſeinerſeits nicht mehr an den Vertrag zu 
lenden 6 ie Neutralität des Großberzogthums beiden an: 
Hier „u Qaten zu Gute kommen milf. 
durch men fortwährend franzöſiſche Offiziere und Sol: 
en. Bidenen es gelungen it, ads Deutſchland zu ent: 
ben eſelben erhalten bier 125 Franken, um ihre Reiſe 
n Ab und begeben fic alle zur französischen Nord-Armee. 
ind gingen derer wieder acht ab Sie kamen aus 


17. Dezember. Nach Mittheilungen aus Havre vom 17. d. 
iſt die militäriſche Lage dort unverändert. In der Nähe von 
Havre und Honfleur befinden ſich keine preußiſche Truppen 
mehr. Franzöſiſche Kanonenboote kreuzen fortwährend an der 
Küſte zwiſchen Cherbourg und Havre. 

— Der „Times“ wird aus Verſailles vom 16. d. ge⸗ 
meldet: Die Parijer Forts verhalten fic) ruhig. Deutſcherſeits 
werden die Vorbereitungen für die Erbauung der Batterien 
fortgeſetzt. Ein franzöſiſches Detachement ijt vor Chateandun 
erſchlenen, jedoch zurückgeſchlagen worden. 

— Im Kriegsarſenal von Woolwich iſt geſtern eine Rie⸗ 
ſenkanone fertig geworden, welche zwar nicht ganz ſo ſchwer 
iſt, wie das große K upp'ſche Geſchütz aber ein noch ſtärkeres 
Kaliber hat. Dieſelbe wiegt 35 Tonnen 7 Centner (das Krupp⸗ 
ſche Geſchütz wiegt gegen 40 Tonnen) und wirft ein Geſchoß 
von 700 Pfund Gewicht, während die gewöhnliche Pulverla⸗ 
dung 120 Pfund, die Probeladung 150 Pfund beträgt. Das 
Krupp'ſche Geſchoß wiegt bekannilich 600 Pfund. Das neue 
e e welches im Stande ſein ſoll, Eiſenplatten von 
15 Zoll Dicke zu durchdringen, hat 2500 E gefoftet. 

Amerika. Newyork, 15. Dezember. In Atlanta, 
Staates Georgien, hat ein Negeraufſtand ſtattgefunden, bei 
welchem 6 Perſonen todt blieben und 40 verwundet wurden. 


Lokales und Provinzielles. 

A Hitfdberg, den 19. Dezember. In der Gewerbe 
Fortbildungs⸗Schule hierſelbſt hielt am vergangenen 
Sonnabend Herr Lehrer Lungwitz einen öffentlichen Vortra 
über „die beiden Borſig und ihre Schöpfungen.“ Zundd 
nachwelſend, wie wohlberechtigt der Ausſpruch: „Wir leben in 
einer großen Zeit“, ſei, lenkte der Vortragende den Blick der 
Zuhörer von den großartigen Erfolgen der deutſchen Waffen 
und der allgemein ſich kundgebenden großen Opferbereitſchaft 
aller Deutſchen (im Gegenſatz der großartigen Sucht zu prah⸗ 
len und zu lügen auf anderer Selte) über auf die Großartig⸗ 
kelt des 1 der Gegenwart in induſtrieller Beziehung, 
auf welchem Gebiet im Rückſchritt gar nicht mehr möglich er⸗ 
ſcheint. Auch die Induſtrie habe jederzeit ihre Ploniere, die 
ſich aus eigener Kraft zu induſtriellen Vorbildern aufſchwingen. 
Der Name Borſig (der „alte“ und der „junge“) zähle ganz 


beſonders zu ihnen. 

Auguſt Borſig (der „alte“) — fo führte Redner weiter 
aus — geb. am 23. Juni 1804, war der Sohn eines Zins 
mergeſellen zu Breslau und wurde ſelbſt Z'imm ergeſell, lenkte 
aber die Aufmerkſamkeit derart auf ſich, daß ihn die Breslauer 
Regierung auf das Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin ſchickte. Der 
Geh. Rath Beuth war aber mit den Leiſtungen des 20iäbrigen 
Borſig nicht zufrieden und verwies ihn aus der Anſtalt; doch 
galt bei Borſig das Wort: Es iſt der Menſch in finem dunklen 
Drange des rechten Wegs ſich wohl bewußt.“ Es gelang ihm 
(1825) in die Maſchinenbau⸗Anſtalt von Egells als Arbeiter 
zu kommen, avancirte bier aber bald zum Monteur, Werkfüh⸗ 
rer, Factor und Dirigenten mit Anthell. Vorwärts ſtre⸗ 
bend und die Bedeutung der auftauchenden Eiſenbahnen als 
Lebensfrage auch für Deutſchland erk nnend, gründete er mit 
kaum 5000 Thlr. Kapital und 50 Arbeiter i. J. 1836 felbſt⸗ 
ſtändig eine Maſchlnenbau⸗Anſtalt vor dem Oranienburger Thor, 
feine Werkſtatt zunächſt in einer Bretterbude auſſchlagend. 
Schon im nächſten Jahre baute er eine Eiſengleßer ei und ftellte 
die erſte Dampfmaſchine auf. Fernerer Zweck war ihm, den 
Lotomotivenban trotz Concurrenz und Worurtheil (bis 1846 
jaft nur enaliſche und amerikaniſche Lokomotiven) in Deutſch⸗ 
land einheimiſch zu machen. Alle techn ſchen, merkantillſchen 
und ödconomiſchen Schwierigkeiten überwand er. 1841 lieferte 
er die erſte Locomotive (für die Anhalt'ſche Bahn) und bereits 
in den folgenden 10 Jahren baute er deren 186. Im Jahre 1847, 
zu welcher Zeit er bereits 1200 Arbeiter beſchäftigte und jähr⸗ 


EEE 


liche Arbeiten für 1°], Mill. Thlr. herſtellte, legte er den Grund: 
ſtein zum N en Walzwerke in Moabit. Er verarbeitete 
nur inländſſches (ſchleſiſches) Roheiſen und kaufte Eiſen⸗ und 
Kohlengruben in Schleſien an. Gleichzeiteig war Borſig ein 
großer, ſinniger und verſtändiger Freund der Natur und Kunſt, 
nach dieſer Richtung hin in ſelbſtſchöpſeriſcher Thätigkeit fürſt⸗ 
liche Opfer nicht ſcheuend. Seinen Arbeitern war er ein treuer 
Genoſſe, ein ſorgſamer Freund und Vater. Er bezahlte nicht 
nach den Wibeitsftunven, ſondern nach den Leiſtungen, fo daß 
es geſchickte und fleißige Schmiede und Schloſſer ꝛc. auf wöchent⸗ 
lich 20—25 Thlr. Lohn brachten. Der ehemalige „Zimmer⸗ 
eſell“ beſchäſtigte als Schöpfer einer neuen Induſtrie zur Zeit 
eines Todes 2250 Arbeiter und producirte jährliche Arbeiten 
im Werthe von 2,800,000 Thlr. Er ſtarb, erſt 50 Jahre alt, 
am 6. Juli 1854. 


In gleich ausführlicher Weiſe ging der Vortragende auf das 
Leben und Wirken Albert Borſig's, des Sohnes (geb. am 
7. März 1829), ein, der eben fo pietätwoll das Werk ſeines 
Vaters foriſetzte, als in voller Erkenntniß der Bedürfniſſe ſei⸗ 
ner Zeit in den Fortſchritt der Schöpfungen eintrat und bis 
jetzt die großartigen Leiſtungen feiner Etabliſſements leitet, die 
das Erſtaunen aller Bl ſucher hervorrufen. Die 150ſte Loko⸗ 
motive von Borſig wurde i. J. 1854, die 600ſte 1855 (Pariſer 
Austellung, goldene Medaille), die 1000ſte 1858 und die 
2000fte 1867 gebaut. Die gegenwärtige Zahl hat die Hälfte 
des 3. Tauſend erreicht. Auf die vom Redner gegebene Be⸗ 
agen von Borſigfelde (Kreis Beuthen) und anderer 
chleſiſchen Territorialbeſitzungen und induſtrieller Anlagen 
Borſig's, auf die Schilderung des Lebens und Treibens in den 
Berliner Etabliſſements u. ſ. w. können wir des Raumes wegen 
nicht eingehen. Die zahlreichen Beſucher des böchſt intereſſan⸗ 
ten Vortrags ſprechen dem Redner ihren Dank aus. 


In dem „geſelligen Abende,“ welchen der hieſige Männer: 
turnverein am vergangenen Freitage im Saale des Gaſthofes 
„zum ſchwarzen Adler“ hierſelbſt abhlelt und mit dem Gefange 
des Liedes: „Die Wacht am Rhein,“ einleitete, gab zunächſt 
der Turnwart Lung witz in geeigneten Worten der doppelten 

reude Ausdruck, die der Verein dadurch habe, daß er zwei 

itglieder, die auf dem Schauplatze der großen Thaten der 
deulſchen Armee geweſen, wieder unter ſich ſehe und daß dieſe 
beiden Mitglieder — die Herren Hartwig und Zöliſch — einen 
treuen Bericht von den Ergebniſſen ihrer Miſſion (der Ueber⸗ 
bringung von Liebesgaben für das 47. Inf.⸗Reg' ment) und 
ihren Beobachtungen der Zuſtände auf dem Keiegsſchauplatze 
zugeſagt haben. Die vom Redner ausgebrachte Bewillkomm⸗ 
nung der Genannten bekräftigte die f br zahlreiche Verſamm⸗ 
lung mit einem turnerifden „Gut Heil.“ 

Gern möchten wir den Leſern d. Bl, vornehmlich aber den 
vielen an der betreffenden Liebesgabenſendung Betheiligten, 
aus den äußerſt intereſſanten Mittheilungen, welche hierauf die 
Herren Hartwig u. Zöliſch den Anweſenden zum Beſten gaben, 
den eingehendſten Bericht li fern; doch geſtattet dies, wie wohl 
Jedermann einſehen wird, in keiner Weiſe der Raum. an 
möge ſich darum mit der folgenden chronologlſchen Ueberſicht 
der Reiſeerlebniſſe und den beigefügten aphoriſtiſchen Notizen, 
welche die topographiſchen Schilderungen und perfönlihen Er: 
fahrungen ꝛc. nur andeuten können, begnügen. 


Am 11. Noobr,: Früh 5 Uh Abgang des 320 Gtr. ſchweren, 
3 Waggons faſſenden Liebesgaben⸗Transports von hler. Zu 
den Begleitern zählte außer den Genannten auch der Major a. D. 
oye v. Poncet. Erſte Störung in Görlitz, wo wegen zu großer 

chſenzahl des Zuges die Transportwagen abgehängt wurden. 
3 Stunden Aufenthalt in Dresden dehufs Erwartung der 
Wagen. Ankunft um 10 Uhr in Leipzig, jedoch 10 Minuten 
zu bat um den Anſchluß an den „directen“ Berliner Zug in 
Corbetha, dem Knoter punkte, zu erreichen. Anfang des „Haupt 


uartiers“ im — ong 24 Stunden Aufenthalt. se 
oncet eilt unterdeſſen voraus. 13.80 
12. Novbr. : Abends 10 Uhr Abfahrt in egg, Sieber 
Früb 6 Uhr Ankunft in Erfurt. Theilung des Peg 
zuges. Beförderung mit dem eingelegten Ertrasußf, ur, 1 
fahrt über Hanav. Abends 9 Uhr Ankunft in Fran, Noe 
14. Novbr.: Tour von Frankfurt über Darmſta Pa 
heim, Ludwigshaven und Neuſtadt a. d Hardt nach ger 
15. Novbr.: Früh 6 Uhr Ankunft in Weißenburg. e if 
der Frachtbriefe durch den Zugführer; Neubeſchaffung pol 
Hartwig fährt, vm Anordnungen zu treffen, nach Nan i 
Transportzug kommt in Begleitung von Zöliſch uber ach 
bis Zabern (Saverne), wo übernachtet wird, da 
nicht gehen. 1 
16. Novbr.: Weiterfahrt durch die Vogeſen (n © Pelt 
6 Tunnel — im letzten derſelben 11 Min. Fahrzeit pia 
über Lagelburg, Saarburg und Lüneville nach 6 por 
Dort über Nacht. — 17. Novbr.: Weiterfabrt MA 
(Wieterzufammentreffen ſämmtlicher Begleiter), Toul, 
bis Loxeville. Pale 
18. Novbr.: Weiterfahrt nach Bar le Duc (Di 
den Papieren), Vitry (ſchönſte Sommerwitterun 
Ankunft in Chalons (Zufammentreffen mit dem 
Beamten Flöter aus Hirfhberg). lichſt ot 
19. Novbr.: Weiterfahrt über Epernay (dort feind nur pf 
finnung des Volkes; die deutſchen Soldaten durften 4 f 
ſtändig ausgehen. Zuſammentreffen mit Hrn. Dunes 
einen Liebesgaben⸗Transport aus Berlin brachte) . A 
Thierry, der Eiſenbahn⸗Endpunkts⸗Station für g an 
Transporte. Hier wurde, da das erwart te Comm nt 
da war, an den Herrn Commandeur des 47. Jute | 
giments telegraphirt, worauf am folgenden Tage d en un 
einging, daß am 23. ein Commando mit den 1 Ot DIO io 
zur Abbolung der Sachen in Nanteul (folgende S u 
Paris zu) eintreffen werde. (Fortſetzung in nächſter br 927 da 
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ein Nordlicht beobachtet. Geſtern den ganzen rat Yo, 
wieder anhaltender Schneefall, wobei die Tem big 
© Grad herum ſchwankte. Hrut früh gegen 2° —- 4 By 

* Es kommt nicht felten vor, daß Perſonen Lokale Ire dich 
ftätten mtetben, ja ſelbſt faufen und einrichten, Og ker 
die Sckank Conceſſion erhalten zu haben. Da nach el | 
Gewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund Die th Ree 
zum Aus ſchänken von Branntwein und der Klee ch e N 


Branntwein und Spiritus bei uns auch von dem ia 0 
eines vorhandenen Bedürfniſſes abbäng! fama 
werden foll, das Bedürfniß aber vielſach von den e U 
Behörden als nicht vorhanden erkannt wird, ſo — ar 
allen Umständen für die betreffenden Intereſſentor ger 
erſcheinen, wenn ſie ſich zuvor der Schank⸗Corceſſion * 
obne ſich unnütze und oft loſtſpielige Ausgaben mee ff 
„[Nach der Aufhebung der Perſong 1 2 
baft] waren namentlich von Vertretern des Hannah 
Anträge an die Minifterien gerichtet worden, M m oi 
welche Mittel ergriffen werden follen, um gleiche 
Ghrgefübl böswilliger Schuldner zu wirken. DIE, 
waren j doch insgeſammt angebrachter Maßen Boten 
Dagegen bat das mit dem 1. f. Mis. in Kraft tr 
Strafg e ſetzbuch im § 288 folgende Beſtimmung b 
elner ibm drohenden Zwangsvollſtreckung in der the 
Pefriedtjung des Gläubigers zu veretteln, Beſtand mit 
Vermögens veräußert oder bei Seite ſchafft. wird 4 gl 
nif bis zu zwei Jahren beftraft. Die Verfolgen 
auf Antrag des Gläubigers ein.“ Damit iſt wen 
Handhabe gegen Maßregeln gegeben, welche nur 
a te Gläubigers hinauslaufen. der 
»Die Beftimmung, daß jeder Reſervejäger 


BIPEE 


im Laufe des 8. 


um ſind Beſchwerden von Weingroßhändlern 
gen, daß den Weinhändlern Bremens, Ham⸗ 
as geſtattet worden ift. die erweislich vor dem 
eingebrachten franzöſiſchen Weine noch zu 
2¼ Thlr. einzuführen, während na 
iſerliche Frankreich muthwillig und einjeitig 
des zwiſchen dem Zollverein und Frank⸗ 
nen Handels vertrages der Zollſatz für den Centner 
eine auf 4 Thlr. wieder erhöht worden tft. 
rund der von Seiten des Handels⸗ 
Thobenen Vorſtellungen! find von Seiten 
niſterlums die General⸗Kommandes angewiesen 
ferneren Heranziehung von Eiſenbahndeamten 
um Dienfte mit den Waffen 
dle Reklamation der Eiſen⸗ 
die Entlaſſung der Beamten ſoweit zu ver⸗ 
le militairdienſtlichen Int reſſen zulaſſen. 
dem alten une befeſtigten Grundbeſitz des 
Wohlau präſentirte Kammerherr 
ch auf Baers dorf iſt zum Mitgliede des Her: 
szeit berufen worden. 
al Veränderungen im Departement des tal. Apel⸗ 
zu Glogau im Monat November 1870.] Er: 
l echtsanwalt und Notar, Fuftirath Mattern 
9 zum Rechtsanwalt und Notar beim Appella⸗ 
Glogau; der Kreisrichter Redlich zu Tarno⸗ 
anwalt und Notar bei dem Kreisgericht zu 
anuar 1871 ab. Befördert: 
enz zu Celle zum Kreisrichter bei dem K eis⸗ 
rottau Verſetzt: Der Kreisgerſchtsrath Graf 
u Carolath an das Kret 
ad zu Reichenbach i. 
Kreisrichter Futfting zu Kreuzburg an das 
oldberg; dem Rechtsanwalt Lewinski zu 
Verlegung ſeines Wohnſitzes geftatter; die 
witz wird nicht wieder beſetzt; der Bureau⸗Diätar 
Menberg an das Kreisger. zu Bunzlau; der Bureau 
er zu Lähn an das Kreisgericht zu Lowenbeig; 
fitar Teichmann zu Spiottau in gleicher Ci: 
ericht zu Löwenberg, der Bureau⸗Diä⸗ 
prottau in gleicher Eigenſchaft an das 
logau mit der Funktion als Hülfscalculator; 
ilfe Conrad zu Glogau als Kaſſengehilfe an 


ntin zu Grünberg; der Appellations⸗Gericht⸗ 


ezogenen Landwehr⸗Leute des 7. und 
ind am Sonnabende, den 17., Nachts 
drlig angekommen und nachdem fie auf dem 
dnbof: mit Kaffee bewirthet worden, um 3 “/ Uhr 
N weiter gefahren. 

tal⸗Poſt⸗Amt erſucht das Publikum im eigenen 
nachſtehenden Punkte botreffs Adreſſirung 
brieſe Rückſicht zu nehmen: 1) Die Angaben 


icht zu Görlitz; der 
an das Kreisgericht 


Veriuft Liſte. 
i 5. Urmee-Corps. 
Niederſchleſiſches Feld-Artillerie Regiment Nr. 5. 
Gefecht bei Mores bet Brau am 26 November 1870, 
J. reitende Batterie. Kan Carl Auguſt Pätzold aus Reich⸗ 
waldau, Kr. Schönau, J. v. Granatſpl. f. r. Fußblatt. Laz. 


Chartres. 
6. Armee ⸗Corps. 


1. Schleſiſches Grenadier-Regiment Nr. 10. 
Auf Feldwache, Patrouillen: und Vor poſten⸗Gefecht bei Choſſy 
le Roi den 28. November 1870. f 

10. Compagnie. Gefr. Joſeph Erfurth aus Neuhof, Kreis 
Striegau, l. v. Zuſchmetterung des Mittelgliedes a. I. Zeige⸗ 
finger. 8. Feldlrz. Ablon. 

Auf Vorpoſten bei Thiais am 29. November 1870, 

12. Compagnie. Fal. Rob ent Pobl aus Neuguth, Kreis 
Oubrau, ſ. v. 8 rſchmetterung d r. Armes d. einen Granat⸗ 
fplitter. Im 8. Feldlaz. zu Ablon in der Nacht vom 29 zum 
30. Novbr. 1870 geftorben. Füſ. Carl Frieſe aus Rodeland, 
Kreis Hirſchberg, ſ. v. Granatſch. i. d. Hinterkopf. 8. Feld⸗ 


Lay. Ablon. 
4, Cavallerie⸗Diviſion. 


Weſtpreußiſches Küraſſier⸗Regiment Nr. 5. 
atrouille gegen Bally am 11. November. 


~ 


1. Escadron. Kür. Auguſt Seyffert aus Kunzendorf, Kreis 


Löwenberg verw. und in Gefangenſchaft gerathen. 

Patroulle gegen Orger s am 13. November. 2 

3, Escadron. Kür. Johann Gotilieb Dullin aus Sierfene 

dorf, Kr. Grünberg, verm. — 
Bei Bonneval am 21. November. 

3. Escadron. Gefr. Auguſt Julius Robert pale aus 

Nieder: Küpper, Kr. Gagan, ſ. v ©. i. Rüden. Laz. Chartres. 

Recojnogcirung bei Bonneval am 23. November. 

1. Gicadron. Kür. zen Krauſe aus Schwarzbach, Kreis 

Hirſchberg, |. v. In Geſangenſchaft gerathen. a 


—— 
Vermiſchte Nachrichten. 
[Die Zahl Ver Artes zg nenee in Deutſch⸗ 
land] belief ſich nach einer im Kriegs Minſſterium angefers 
tigten Zuſammenſtellung bis zum 19. Rovmbr. 1870 auf 303,824, 
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jlere und 293,775 unverwundete Manns wurde und daß es wabrideinlid fet, daß ihm in Kutten 3 MM 
Davon befinden ſich in Preußen 8,526 Offiziere und Ehrenwort A dre eit wiedergegeben werde. (N. ieh 1 
Mannſchaften. Auf die übelgendeulſchen Staaten ver: — Vor hundert Jahren grade im Jahre 1770 die Ger man * 


: Pariſer Parlament een Namen führten damals inen 
N a Off. 125 Mannſch. bdöfe Frankreichs) ſolgenden Edict: „Wer irgend eh we N 


5 " lichen Unterthan feiner Maj ſtät mittelſt rotber u 1 
ie 5 Schminke. Eſſenzen, künſtlicher Zähne, taljcher Dar 


AP ee, 819. %, Baumwolle, eiferner Schnürleiber, Reifröde, Schu e 
EEE RER EIER 688 „ 1148 „ Hacken, oder falſcher Hüften in die Bande der Che der Nag 

gs „ , wegen Zauberei verfolgt und die Heirath wird, wenn Dir, e 

Sachſen⸗Alten bung ns darauf anträgt, für nichtig erklärt.“ Die Zeiten pon mf 

25 1 518 „ Wenn obengenannter „ganzer Zauber“ heut zu Tag e . 
5 WWW ee eee cher Schönen genommen würde, wo blieb da i ' 
Schwarzburg⸗Sondershauſen — „ 20 Zauber? vie LE 
2 R . a lati > es — (Einige Mitglieder des Pariſer Jockey nub. , 1 02 
fr Die beiden Reuß. 1 , 399 „ Tage ein Diner, das der bekannte Baron Brille chen APY 
x EEE TR te — „ 191 75 hatte. Es beſtand aus folgenden Gerichten: „Radies * 
Saachſen⸗Weima — „ Rau) marnirter Häring, Zwiebeln nach der Mode der W Mc 
SFachſen Coburg Gola BE Sad 380 eT ſalzene Butter, eingeſalzene Gurken, Oliven, Pferde⸗ 
TT 715 118° 3 Giels-Roteletten mit gelben Rüben, Mauleſelsleber m 

3 ee ee hot Ie 5 pignons, Pferdenieren mit weißer Sauce, Karpfen, 

ttember g ER — „ 1050 „ geröſtetes Hundefleiſch, Hundebraten, unter der 

ee en BADER — „ 205 ” Ratten, Rattenpaſtete, Aal, Salate, holländiſcher 
a C 205 „ 20,412 ” Birnen, Confituren und italienischer Kuchen mit Cheſt i 
_ > — [Eranzöfifhe Kriegsgefangene] ſcheinen bei 7 N 
7 ups mehrſach eine zweite Heimath zu finden. Wir erzählten Chronik des Tages. 5 war‘ 
a jüngft von einem folden, der eine Bauerntochter aus der Gegend Der Pfarrer Zahler zu Oppeln iſt zum Superinteng an 
i erlin beimzuführen, oder vielmehr zu heirathen und hier der Diöces Oppeln ernannt worden; den Rendanten Sen 
KR bleiben gedenkt. Größeres Auffehen erregt ein Fall, der bei der Pulverfabrit zu Neiſſe bet ſeinen Ausſchied vom 


na ye 
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er Offizier beabſichtigt, die ſchöne Tochter eines etn: 2 hh ih bo FR 
erloofungen. 15. be 


aM 1 
2 i Se Ghee ereignet hat. Ein dort int.rnirter reicher wurde der Charakter als Rechnungs⸗Rats verlieber- 
canzöſi 

= 


aden Schäfers aus der dortigen Gegend zu feiner Gemahlin V 
zu erwählen, ſich in der Provinz als Gutsbeſitzer anzukaufen König Wilhelm⸗Lotterie. Bei der am 


und dort niederzulaſſen. So erzeugt auch der Krieg mehrfach beendigten Ziehung fielen auf 62,824 500 Thlr., 12 ‚he 
wahrhaft romantifche Vorgänge. je 200 Thlr., 4916, 5124, 85,624, je 50 she — . 
— [Die zahlreiche Kotreſpondenz der 320,00⸗0 —ñxỹ˙.᷑öãüꝛð«ĩé?ʃ4kĩ“'é a 


ie 

” franzöſiſchen Kriegsgefangenen], welche ſich in den 
bpeerſchiedenen Gegenden Deutschlands befinden und zu denen WVerſpielt. 

neuer Zuſchub von Orleans her zu erwarten ſteht, verunſacht Criminalgeſchichte von Fr. Friedrich. 

2 Ben 1 eic hig Van 3 Fortſetzung 

=A oſtanweiſungen aus Frankreich find durch Vermittelung der N n f 
belgiſchen und ſchweizeriſchen Bolten allein in der letzten Woche 88 N der Herr von Helm. > di 
Pp. 100, Thlr. an die Norddeutſche Poſtverwaltung zur „Di Kö 3 b 8 Aben 
Be Auszablun an die Arlegegefangenen überwieſen worden, die Sz ie Köchin brachte meinem Herrn geſtern 
das Geld in Deutschland verbrauchen. uppe, welche er Abends zu eſſen pflegte. 

Ace — [Die Stärke] der nach dem Kriegsſchauplatze zu ent: „Waren Sie dabei zugegen?“ ‘ 
4 ſendenden mobilen Landwehr⸗Batalllone beträgt auch 1002 Mann. „Nein.“ pe W. 
Dort bilden fie Reſerve⸗Diviſtonen und es werden namentlich „Wo waren Sie? Weshalb haben Sie die our 
es net der en Jahrgänge zur B.ſetzu =» fe ebr u 

die Männer der älteren Jahrgänge zur B.febung der Etappen ſelbſt gebracht? 16 de 

n a 


2 god holte für den Herrn eine Flaſche Wei 
eller.“ 

„Hatte die Köchin das Zimmer bereits wieder 
als hag zurückkehrten?“ 

a a “” 


ſtraßen und eroberten Plätze verwandt. 


yell 


2. Tagen feinem in London ſich augenblick⸗ 
ompagnon Bericht üder den Gang des Ges 


D u 
„Außer ihr iſt Niemand im Zimmer geweſen? 
„Doch, auch Georg. Er hat meinem Herrn e 
gebracht, als ich für kurze Zeit im Garten 
war, um friſches Waſſer zu holen.“ 


3 geapbict eben wider zurück: „Sieben Ballon Orleans „Stand die Thüle zu diefem Zimmer offen? hp 
8 Ja, den ganzen Tag, weil mein Herr die fi 


wegs. : 4 ; ; 

— Die Gattin des in Chatill enommen „ . 
5 roten eating e In de fg Sec a 
{ ‚erhalten, r un durch den jungen Gariba „ i e,“ wandte ſi er Kon 
za 1 alten geführt, von dieſem ſehr feeumelid empfangen Kugler. ere 
1 Nebſt zwei Beilagen. 


„ 


liche Diener und Dienerinnen des Hauſes wur⸗ 


at 


i 
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e 
11 n Todt nach dem andern in das Zimmer, in welchem 
det von i lag, gerufen und durch den Richter verhört. Kei⸗ 
V |My when verrieth bei dem Anblicke des Ermordeten, 
A dag ich noch nicht verhüllt war, ein anderes Zeichen 
Georg es natürlichen Entſetzens über eine ſolche That. 


ip mit d usſagen ſtimmten, foweit fie ihn betrafen, ge⸗ 
din Regen Baumann's überein. Sowohl er wie die 
te, Mer Si, ruhig und entſchieden in Abrede, als fie im 
x iu Hape eiers geweſen waren, das Nebengemach be⸗ 


IHR iſer 
0 


as 


wurde de Kaſten mit den darin gefundenen Gegenſtän⸗ 

Hamer e verſchloſſen, auch das Nebengemuch neben dem 

es Majors. 

0 doch noch eine Hausſuchung vornehmen,“ 
Kugler an Thenan — „zum wenigſten die 

ſteht Sachen Ihrer Leute durchſuchen “ 

welche Ihnen natürlich Alles offen, — auch die Zim⸗ 

dete zu ich bewohne, erwiderte Thenau. 

„lad.“ erforſchen, iſt wohl unnöthig,“ bemerkte Kugler 


f le N. 

it er, Dienerſchaft öffnete bereitwillig ihre Kammern und 
nicht wur Georg konnte einige Zeichen der Berlegen- 

de verber en 


fam. machte den Kommiſſſär flüſternd darauf auf⸗ 


Vieſer „; 
dais dente zuftimmend mit dem Kopfe. Ich habe es 
felb u entgegnete er. 
„Er benahm die Unterſuchung von Georg’s Kammer 
g und ein ſcharfes Auge in ſolchen 


chen. beſaß Uebun 


K 
ten fa Dieners, ſeine Kleidungsſtücke, ſein Bett 


„was Verdacht hätte erregen können. Er 
ob er ſich durch Mißtrauen gegen ihn be⸗ 


al 
a füge 


„„als der Kommiſſär mit der Durchſuchung zu 


ir 
0 Rumen wohl jetzt ein anderes Gemach vornehmen,“ 
gle 
war. 
m anoch einige Augenblicke,“ entgegnete Ploto. Es 
Flaclallen, daß Georg ſich ſobiwährend in der 
ie aufgehalten hatte, als fer dort die größte 
zur N vorhanden und als müſſe er Jeden von dem 
Kom Halten, 
‘he or ffür ſchritt grade auf das Fenſter zu. Er 
ier iſt 8 S08 zur Seite schieben. 
4. Un Won muöts,* toca) dieſer. 
Das Teng ich mich erft überzeugen,“ entgegnete Ploto. 
fo; et enthielt allerdings nichts weiter, als einen 
9˙8 N opfe. Als Ploto ihn bei Seite ſchob, ſah 
rden. Apen zucken. Seine Wangen ſchienen bläſſer 
G er Kommiſſär wußte zuverläſſig, daß er dicht 
b ogame ſtand. Mit dem Finger grub er in 
es. 
Roſenſtock trägt goldene Früchte!“ rief er, 
Ring aus der Erde nahm und emporhielt. 


1 


ſich an einen Tiſch. Er ſchien dem Umſin⸗ 
Ploto. 


„Ich weiß nichts davon!“ rief er haſtig. „Ich habe den 
Topf ſchon vor Wochen von dem Gärtner erhalten. 

„Das mag immerhin wahr ſein,“ erwiederte Ploto. „Es 
handelt ſich auch nicht um den Topf, ſondern um den Ring.“ 

Thenau war näher getreten und hatte ſofort in dem Ringe 
ein Eigenthum ſeines Onkels erkannt. Er ſprach dies aus. 

Georg wiederholte betheuernd noch einmal, daß er von 
dem Ringe nichts wiſſe. : ; 

Auch Baumann erkannte fofort den Ring feines Herrn 
und verſicherte, denſelben noch am Tage zuvor in dem Ne⸗ 
ie | a des Majors auf dem Schreibtifche geſehen zu 
haben. 

Ohne ſich um Georg's laute Verſicherungen ſeiner Un⸗ 
ſchuld zu kümmern, ließ er durch Baumann zwei Polizei⸗ 
diener holen, um Georg zu verhaften. : 

Noch einmal durchſuchle er das Gemach auf das Genauſte, 
ohne irgend etwas zu finden. Faſt alle Räume des Hau⸗ 
ſes waren durchforſcht. Sie kamen on den Zimmern, welche 
Helm bewohnte, vorüber. Dieſer öffnete unaufgefordert die 


Thüre. 
„Ich glaube, Sie 


„Hier iſt mein Zimmer,“ ſprach er. 
dürfen Niemanden mit einer Durchſuchung verſchonen.“ 
Ploto wollte eintreten. a 

„Laſſen Sie uns die Zeit nicht unnütz hinbringen,“ be⸗ 
merkte Kugler. „Der Herr v. Helm kann ja ſein Alibi be⸗ 
weiſen, während der Mord begangen iſt. Ich ſelbſt kann 
als Zeuge aufteten, daß er auf dem Balle geweſen iſt und 
fleißig getanzt hat.“ 

„Ich gleichfalls. Sie haben Recht,“ erwiderte Ploto. 
Er ſchloß die Lippen felt aufeinander, als ob er gewaltſam 
ſeine Gedanken zurückdrängen und verbergen wollte. 

Man begab ſich in den Garten, um dort die Unterſuchung 
fortzuſetzen. 

Thenau trat an Ploto's Seite. 

„Beſter Freund,“ ſprach er, „bieten Sie Alles auf, den 

körder zu entdecken. Es ijt mir als ob ich nicht eher Ruhe 
nden würde, bis dieſes an meinem unglücklichen Onkel ver⸗ 
übte Verbrechen geſühnt iſt.“ 

Er faßte des Kommiſſärs Hand und drückte ſie. 

„Verlaſſen Sie ſich auf mich,“ erwiderte Ploto. „Auch 
ich will mir nicht eher Ruhe gönnen, als bis ich den Mör⸗ 
der entdeckt und dem Gerichte überliefert habe!“ 

„Bei Ihrem ſcharfen Blick und Geiſt wird es Ihnen ſicher⸗ 
ich gelingen,“ bemerkte Helm. 

„Ich hoffe es!“ erwiderte Ploto kurz. 

„Glauben Sie, daß mein Diener wirklich die That began⸗ 
gen haben könne?“ fragte Thenau. 

Der Kommiſſär zuckte ausweichend mit den Schultern. 

„Ich kann es nicht Packs rief Thenau. „Er fteht 
ſchon länger als zwei Jahre bei mir in Dienſten — ich 
habe jelbh eine Untreue bei ihm noch nicht bemerkt. 

„Es giebt Menſchen, die ſchwer zu ergründen ſind,“ be⸗ 
merkte Ploto. 2 

„Es fiel mir ſchon beim Verhör feine Verlegenheit auf,“ 
warf Helm ein. „Ich machte Sie ja darauf aufmerkſam, 
Herr Kommiſſär.“ 

„Ganz Recht. Sie haben ein ſcharfes Auge,“ bemerkte 
Fortſetzung folgt, 
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15522. Zur Erinnerung 

r an unſern zweiten Sohn, Bruder und Schwager, den Junggeſellen 

5 Carl August Weichert, 
Den 27. Juli a. ©. zur 1 Escadron der Garde⸗Huſaren eingezogen, 


Ber entſchllef er zum größten Schmerze der Unterzeichneten den 10. Oktober a. e. im Luzareth zu L:wvid3 bei Paris 
x ; am Uuterleibs⸗Typhus in dem blühenden Alter von 24 Jahren und 26 Tagen. 


Ach! welch ein Schmerz erfüllt die Seile! Schon war dle große Schlacht geſchlagen Wie viel im Tode Du gelitten. , 
; Und welch ein Weh durchdringt das Herz! Zu Sedan. Hin ging's nach Paris; | Wie oft der Deinen Du backen ite 
* Gieb Bott, daß uns Dein Tioſt nicht ſehle Als man nach jenen Siegestazen Wie heiß Dein Kampf, den Du ge 
Ke Und lind're unſern herben Schmerz. Im Lazareth zurück Dich ließ Eh’ Dich der Himmel angelackt n: 

Stets war der Theure unſ're Freud', Bald fand Dein krankes Auge bier Wie viel gejeufzt Du und gewan 
Wie ſollten wir nickt tragen Leid? Was ſehnlichſt Du gewünſchet Dir. Dies bleibt hinichen uns verneint 


a 


Es tit. als müßten wir vergehen Nach fieben langen, ſchweren Tagen, Doch ahnen wir was Du gelitten 

2 In unſer'm namenloſen Leid. Wo ftets Gefahr Dir nahe war, Im fernen, fremden Feinde lang gun 
+f „Christ! was Dir Gott bat auserſehen, Gelangteſt Du auf foligtem Wagen Weill Niemand aus der Deinen — 

8 „Ertrag' is in der Spanne Zeit!“ Dort an; bei Deiner Reiterſchaar. Dir reihen konnt' die tr. ue Ham pub’ 
re Muft uns der Chriſtenglaube zu. Doch ach! Jar bald zum zweiten Mal’ Und wir nicht konnten, Dir zur 

FU Trag' mutbla drum; gieb Dich zur Rab’. | B.fand’jt Du Dich im Krankenſaal'. Dein treues Auge drücken zu. ai 


wer et 


Du zogeſt aus zum Kampf und Streite, Jenn halteſt Du uns bald geſchrieben, Denn ach! wie hingſt Du an uns 

Hin in das ſerne Feindesland. ebeten: „Nehmt Euch meiner an!“ | Wie friedlich gingen wir dahin. 
Wr gaben Dir ein kurz Geleite Doch ach! die Antwort Deiner Lieben Wie lebten wir uns zu Gefallen 
Und reiten Dir die Abſchiedshand. Kam wieder in der Heimath an. Des Einen war des Andern Sin 
Bald folgte auch der Bruder Dein, Wir ahnten, was bevor uns ftand, Betrübt halt Du die Deinen nie, 
Doch konntet Yor Euch nah’ nicht fein. Aus dem Vermerk von fremder Hand War'ſt unetmüdet ſpät und früb. t 


Der Schutzgeiſt Gottes war Dir nahe, Wo viele Deiner Brüder lagen, Drum klagen Eltern, Schweſtern, Baut, | 
Dich traf kein feindliches Geſchoß Die mit Dir theiten Dein Geſchick! Drum trauern Schwäger, Freue, 
Im heißen Kampf. obgleich man ſahe Nach Leupres warſt Du hingetragen; Daß ach! Du kehreſt nimmer chart 
ie Heldenblut jo ſtromweiſ' floß Dort ſollte enden unſer Glück. Daß nicht mehr Dich ihr Auge ame 

War dann das blut'ge Werk vollbracht. Dort hauchteſt Du Dein Leben aus, Daß Du fo früh zu unſen m achte. 
Haſt Du mit Dank an Gott gedacht. Fern von dem theuren Vaterhaus. Nach Gottes Hath gingſt himme det 
Und wenn Vu Nachricht uns gegeben Von Deinem Tode gab uns Kunde Und kehrt Dein Bruder einſt auch b ; 
War übergroß der Deinen Freud’. Ein alter, treubewährter Freund, Wie's wir fo helß von Gott Aale neh 
Wir flehten auf: Erhalt fein Leben! | Mit deſſen Sohn Du manche Stunde Dann wird auf's Neu uns drüden ſed , 
Zum Vater der Barmherzigkeit. Im Schlachtgewühle warſt vereint. Der Gram, dap wir Dich nicht meh | 
„Laſſ' kehren ihn geſund zurück, In dem ſo mancher Kamerad Die Siegesfreude ift getrübt, ett. 
„Schenk' uns des Wlederſehens Glück!“ Den Heldentod gefunden hat. Da Dich das Grab nicht wiederg 

Dann wird er auf die bange Frage: } So idlumm’se denn in fremder Erde 

„Wo iſt Dein Bruder, kommt er nicht?" — | Nach einem kurzen Pilgerlauf; 1 

Ausbrechen in die laute Klage, | Der Gott, der einſtens rief fein: „Werde 

Mit thränenſchwerem Angeſicht: Der wird uns All' erwecken auf. 

„Ach! feiner Wangen friides Roth | Dann find auf ewig wir vereint; 

„Hat ihm gebleicht ein früher Tod!“ Dort haben wir dann ausgeweint. 


Alt⸗Kemnitz, den 17. Dezember 1870. 


er Carl Weichert, Bauergutsbeſitzer) . Erueftine Hilger, geb. Wei t, pweite™ 
5 Ebriſt Beate, geb. Wiesner, als Eltern, Seat und Auna Weicher! als S 
; Feit und Ernſt Weichert. als Brüder, Eraſt Weichert, Bauergutsbeſitzer, als Schwäger. 


Marie Weichert, geb. Weichert, als Schweſter, Auguſt Hilger, Bauergutsbeſiter, ) 
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unters... Zur Erinnernn 
> here derſtor dene theure Schweſter Bund Schwägerin die 


M Frau Gutsbeſ. Vogel in Peter witz, 
aria Mofina geb. Mitter. 


Sie wurde geboren den II. Juli 1818, 
und ſtarb am 21. Dezember 1869. 


1 geil Monden ſchon ſchläft Du im kühlen Grabe, 
0 Jedoch ürmer Raub und der Verweslichkelt, 
Die d. Dein Geiſt genießt die höchſte Gabe 
Die er Exlöſer all' den Seinen beut; 
Als — das Kreuz bewährt, im Wick nach Oben, 
> göttlich Traurige, den Vater loben! 
et fo gern das Zeitliche geſegnet, 
N bs tears Dein Herz bel Deiner Kinder Blick, 
| Rus. anenreich Dir ſterbend noch begegnet.) 
Jas lteft ja des Himmels fühes Glück 
* Die alle Trübſal, alle Kummerſtunden, 
Bj, ach, fo ſchwer Dein liebend Herz empfunden. 
Ain leben heut' an Deinem Grab’ und Hagen, 
wir verloren Deine Lieb’ und Treu', 
Mühen wir, den Höchſten preiſend, fagen, 
a — nun aller Erdendrangſal frei; 
A ‘bli Loos it Dir nun zugefallen, 
Deine Seel entſtieg nach Zions Hallen! 
ſcblumm ere ſanft, geſä't in kühle Erde, 
Big „e zenkorn für die Unſterblichlichtelt, 
18 einſt des ew 'gen Richters göttlich Werde 
El motſchen Staub durch die Verklärung neu't; 
Ni bleib’ der Troſt: daß wir in hell gen Höden 
unſern Theu'ren Dich einſt wlederſehen! 


Chriſtiane Liſſel geb. Ritter, 
Herrman Liſſel. 
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Todes: Anzeige! 

Dezember, früb ½3 Ubr, entſchlief ſanſt im Herrn 
der aan et 

al ottlie e or ge 
des Lebensjahre, 8 

nahme gen allen Verwandten und Freunden, um ſtille 
5 e bitt nd, ergebenſt an: 
N igs die tranernden Hinterbliebenen. 
N den 16. Dezember 1870. 


2 Todes⸗ Anzeige. 
in und Verwandten zeigen wir hiermit jtatt beſonderer 
man an „daß unſer guter einziger Sohn und Bruder 
Jahre u am Sonntag Nachmittags 3 Uhr im Alter von 
| Sep weniger 3 Wochen an rheumatiſchen Riidenmart: 
den leiden nach ſchweren Kämpfen felig entſchlafen iſt. 
Rus er abing«ilebenen kannte, wird unſern Schmerz und 
{ uit Mori 


eun 
hund 


eſſen. Wir bitten um ftille Theilnahme. 

. B, den 20. Dezember 1870. in 

Wie H. Sad veider, ne rau und Tochter. 
TE Berrbigung findet näcſten Freitag Nachmittag ſtatt. 


ie Pine erwieſene Thatſache 
da lliabricch hunderte Fam lien durch Betheiligung an 


| Landwirtöfehaflliche Zeitung, 
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ſoliten Berloofungen ihr Glück begründen. Allen Denjeni⸗ 
gen, die daher geneigt, find, ſich mit einer verhältnſßmäßſg 


5757 


geringen Einlage an einer ſoliden Verlooſung zu betheiligen, 
wird die im heutigen Inſeratentheile erſchienene Annonce der 
Firma Leidor Bottenwieser in Frankfurt am Main, 
deſſen Collette ſtets vom Glücke begünſtigt ift, zur beſonderen 
Beachtung empfohlen. 15293. 


Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen v x 
botenen Lotterien zu bewahren, erfceint es geboten, dle Auf⸗ 
merkſamkelt auf ſolide preuß. Collecteure zu lenken. Wie 
erlauben uns daher, auf die im heutigen Jans ete 
ſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt Collecteur 
in Frankfurt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen 
auf Looſe, welche demſelben direct gegeben werden, haben die 
beſte Ausführung zu gewirtigen. 


Lite rariſches. 


* 
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Abonnements Einladung. | 
Die Schleſiſche | 


mit dem Beiblatt „Landwirthſchaftl. Anzeiger“, 
| Organ der Geſammt⸗Landwirthſchaft, 

redigirt von O. Bollmann. | 
Folio. Wöchentlich eine Nummer iu der Stärke von 
E Vierteljährlicher Abonnementspreis 
en incl. Stempel und 


Bogen. 
1 Thlr., durch die Poſt bezo - ¢ 
Porto 1 Thlr. 1 Sgr — iv ertionsgebühr für den 

Raum einer fünftpeiti en Petitzeile 1', Sgr., 
beginnt mit dem 5. Januar L871 ihren zwölften Jahrgang. 

Die fortdauernde Thellnahme, deren fig 
die „Schleſiſche Laubwirihſchaftliche Zeitung“ troy der | 
durch ihre Erfolge hervorgerufenen mehr⸗ 
feitigen Concurrenz erfreut, liefert den Ber 
weis, daß die Redaction ihr Ziel, der Ge: 
ſammt⸗Landwirthſchaft Schleſiens ein immer, 
unentbehrlicheres Organ zu ſchaffen, mit 
Ernſt und Eifer treulich verfolgt bat. 


le 


Aber auch über Schleſien hinaus hat ſich unſere 
Zettung durch ihre friſche Haltung, durch die 
Menge und Gediegenbeit ihrer Original: 
Artikel und durch die umſichtige Wahl des 

A er Stoffes zahlreiche Freunde ere 
worben. : 


Möge unſerer Zeitung die Gunſt des land: 
wirthſchaftlichen Publikums erhalten bleiben 
und ihr Streben durch Gewinnung neuer 
Freunde immer mehr unterftüßt werden. 
Wir erſuchen, die Pranumerafion für 
das nächſte Quartal bei den reſp. Buchhand- 
lungen oder den nächſten Poſt⸗Anſtalten möglichſt 
bald zu veranlaſſen, damit wir im Stande ſind, 
eine ununterbrochene, regelmäßige und vollſtän⸗ 
dige Zuſendung garantiren zu können. 


Verlagshandlung Eduard Trewendt, Breslan. | 
Für Hirſchberg und das Rieſen gebirge: 

bei Hugo Kuh. | 
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Frauen Zeitung. 


Ben) ae Pie — 7 
Den 4 » 
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Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
e 


Soeben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Der praktifche Ackerbau 


in Bezug auf 


rationelle Bodenkultur, 


nebſt 
Vorfindien aus der morganifden und 
organiſchen Chemie, 


ein 
Handbuch für Landwirthe und die es werden wollen, 
brarbeltst von ps 
Albert v. Rosenberg-Lipinsky. 
Landfdafts- Director von Oels⸗Mllitſch, Ritter ꝛc 
Vierte verbeſſerte Auflage. 
Gr. 8 2 Bde. Mit 1 lithogr. Tafel. 80 Bogen. 
Broch. Preis 4%, Thlr. 
Seit dem Erſcheinen der dritten Auflage dieſes Handbuches 
iſt noch kein Jahr verfloſſen und ſchon hat ſich das dringende 
Bedürfniß einer vierten berausgeſtellt, ein Beweis, daß das 


Die billighe politiſche Zeitung 


+ | 1 > ; ory 4 a 
„Die Poſt⸗ mit der Gratis⸗Sonntagsbeilage „Das Haus a 


0 4 
erſcheint an jedem Sonntage (in groß Fele, Fe 


erſcheint täglich Morgens und Abends, auch Montags alfo 
13 mal in der Woche in einer Auflage ron 14000 Exem: 
plaren und koſtet mit Einſchluß aller ihrer Beilagen in 
ganz Deutſchland, Oeſterrelch, Rumänien und der 
Schweiz bei allen Poſtanſtalten nur 


2 Thlr. vierteljährlich 
und für Berlin monatlich 21'|, Sgr. 

Sie enthält in ihrer Abendnum mer in einer politiſchen 
Rundſchau ein ausführliches Reſums der tagesgeſchicht⸗ 
lichen Ereigniſſe, Referate über Landtags⸗ und Reichs⸗ 
tagsſitzungen, einen vollſtändigen Courszettel, 
ſowie die Gewinnliſten der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
In der Morgennummer: Leitartikel, Berliner und auswär⸗ 
tige politische Nachrichten, Localnachrichten, intereſſante Gerichts: 
verhandlungen, wichtige Entſcheidungen des Ober⸗Tribunals, 
Berichte über Theater, Concerte, Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur, 
ein ſpannendes Feuilleton; außerdem eine ausführltche 
Boͤrſen⸗Wochen⸗Rundſchau. Während der Dauer 
des Krieges wird „die Poſt“ auch ferner die 
neueſten und zuverläßigſten Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz in Original⸗Correſpondenzen 
bringen, ebenſo den zu erwartenden Friedens 
l ihre beſondere Aufmerkſamkeit 

id men. 


Mit dem 1. Januar 1871 beginnt „Die 
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lich erläutert, daß auch die ungeübteftt 


iſt. 


Iardwirtbfeaftlihe Publltum das Werk als 
n ren hat. Die vierte 

Herrn Verfaſſer auf das Sorglichſte durchgeſ 
stellung und Inhalt find ton ihm weſentlich verb. 
In Hürſchberg iſt dieſes Wer rin: - er 9 


Bei C. W. J. Krahn ſind zu haben: f 


eſänge 
zur Feier der heiligen en 


in der 
evangel. Gnadenkirche zu Hirſchb 
Preis 6 Pfennige. 
I 


15575. Deutſches Reiter ie. 


3 f, 
Ein frisches, keckes Lied nach der Mel.: „Wo Spat f 
raden ꝛc.“ (2ft.), das die Geſch. d. Krieg., bei. De 6000 
Reiterei, in kräft. Zügen enthält, ſchon in mebr a 
verbr. u. über 100 Lehr. an höh u. nied, Schulen 1. d 
Gabe gew.!! |, Sgr. Auf je 30 Gr. 10 fr. Halte 
anw. Schenermann, Lehr. a. d. Buͤrgerſch. 1. Ja 


Die Mlufiricte Familien zit" 


Spalten mit vielen Slluftrationen) und umfaßt! 
nifden Theil das ganze Gebiet der Frauen elt 
der garderobe, Leibwäſche und Handat 
genaue Abbildungen und Beichreibungen, ſowie au yn if 
mäßig beigegebene nittmufter fo 1 
äßig bei bene Schni fter f 1 % 


Stande iſt, danach zu arbeiten. 
nasweiſe auf die prakliſchen Bedürfniffe der 
Rückſicht genommen und Anleitung zu billig ſte! 
lung aller Garderobe⸗Gegenſtände gegeben. ple 

Der belletrifiiihe Theil gemährt dur die % 
der beſten Autoren unferer Zeit, durch Grn ft und il 
mor in reicher Auswahl die angenehmſte unterba zeln A 
iſt in den Rubriken: „Salon“ u. „Bouboit Name 
bürgen für eine würdige Ausfüllung derſelben dle arth 
ferer geehrten Mitarbeiter, von denen wir wegen 1 | 
Raum bier nur Carl Yuhkom, 2 0 §evfe, Rudolph 
Julius Rodenberg, Sacher Maloch, Eliſe Palko, em , 

lümer nennen wollen., Außerdem findet fid in einge 
zimmer”, Kinderſtube“, „Küche“, „Keller“ u. . w. Be t 
theilung, die den Räumen des Hauſes entſpeicht, — ate? 
rung über ale Intereſſen des Familie 
und eines wohlgeordneten Haushalts. 


Es wird 1 


„Die Poſt“ und „Das Haus“ vereint, bieten ſomlt ihren Leſern einmal Alles, was man von elner $ ast N 
kann und eriparen andererſeſts der Hausfrau die beſondere Ausgabe für eine in der jetzigen Zeit unentbe 4 


Man ſubſkribirt auf „Das Haus“ allein für 20 Ser. vierteljährlich b 
Buchhandlungen, durch welche auch Probe⸗ Nummern zu Se ſind. a 
oft” das 1. Quartal ihres 3. Abonnem 
gefälligſt rechtzeitig. d. h. fofort, bei den Poſt⸗ u anmelden — ees fe 1 — aller N 
der „Poſt“ den geehrten Abonnenten nicht geſichert 


Dr. Stronfberg’s Verlag in Berlin — 
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ten erden lente 


n mi 
> Berlin, im Dezember 1870, 


De lige, Ichmam halle Küche! 
tidien be eno eld in Coin: 
ret die Rae geſchickte Köchin, 
+ In kur er Z it die Speiſen der bürgerlichen 
bereft bum. epmadhaie und cur pillgr Weit dal ae 


n ’ 
von Tpar lonnen. Zuſammengeſtellt und herausgegeben 
uten. 5565. 


duch Aarſtand des liberalen Wahl Vereins für 
Ta: Schönauer Kreis ladet hiermit zum Zwecke 

a rganiſation des Vereins und Beſprechung 
„ n Wahl zum erſten deutſchen Reichstage 


und Geralekiwäßler von Stadt 
und Er» der Kreiſe Hirſchberg 
lung Schönau zu einer Verſamm⸗ 
| a onnerftag den 22. Dezbr., 
‘| 53 m attage ! hr, im Gafthofe 
. in Kynaſt“ in Hirſchberg, 
er renten des liberalen Wahl: Vereins für 
ndmiteiſend name Kreis ſind bet dem unterzeichneten 
derm Beiträge on ne ger uses Berger, zu 
Ötefenätlich, en Verein nimmt derſelbe ebenfalls an. 


Beitrag für jedes Mitglied des Vereins iſt 1 Sgr. 
ezember 1870. 


orſtand des liberalen Wahl Vereins 
den Hirſchberg⸗Schönauer Kreis. 


erger. Böhm. Großmann. 


ii 
\ ig 
46559 


N D4 * * 
ba Nönig⸗Wilhelms⸗Lotterie 
0 wt Rumen mir entnommenen Looſen 1. Serie haben 
EN de dei ag Gewinne ırlangt, die gegen Ablieferung 

t 2 5 t zu erheben find, als: 
aa 02. 13612, 18463. 34616, 21. 43. 66. 69. 56014. 
. 39, 58953, 66958, 67730. 35. 37. 86341. 87591. 


Lampert. 


Wieſter. 


7 * 
2 


uferate 
in dieſer über alle Welttbeile 
verbreiteten Zeitung koſten 
2% Sar., Reclamen 5 Sgr. 
pr. Petitzelle. 


iberal täglichen Leitartikeln und Original: Gorrefpoxdenzeu von dieſſeits und jenſeits des Oceans einen 

tüͤcht ften ! und nationalen Standpunkt vertr:tend, verbindet fie damit cin reichhaltiges 

U ttom lterariſchen Kräfte und eine Borfenbhalle, weld: in volkswirthſchaftlichen 

fg, N Intereſſe muiſſe auf dem Gelt:, Effekten: und Waarenmarkt ein umfaſſendes Bild aller Handels“, Verkehrs und Indus 
deſchen en ah Alle wichtigen politifden Nachrichten und Börfencourfe werden täglich zweimal durch telegraphl⸗ 


enilleton in Originalarbei⸗ 
undſchauen und in Berichten 


Expedition der National⸗Zeitung. 


Geld- Lotterie 
des Rünig-⸗Wilhelm Vereins 


zur Unterftägung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerüdter Soldaten 


2. eri e. 
anz unverändert wle bei 1. Serie. 
à 2 Thlr. und halbe Looſe à 1 Thlr. bei 
- Lampert, 
Königl. Lotteries Cinnehmer in Hirſchberg. 
Trefflich geeignet zu Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
Geſchenken 


Frauen- Verein. 


Donnerſtag den 22. Dezember findet die Einbeſcheerung un: 
ſeres Vereins um 5 Uhr im Gaſthauſe „zum Kronprinz“ ſtalt. 
Wir bitten um freundliche Theilnahme bei dieſer Feier. Den 
Angehörigen der Kinder wird wegen Mangel an Raum im 
Saale die Gallerie geöffnet fein. Von 3 Uhr ab liegen die Sachen 
zur Anſicht bereit. 


G 
Ganze Looſe 


Gleichzeltig zeigt der Vo.jtand des Land⸗Kinder⸗Vereins er⸗ N 


gebenft an, daß die diesjährige Einbeſcheerung den 23 Deze m⸗ 
ber, Nachmittags um 4 Uhr, in der biefigen evang Stadiſchule 
ftatifinden wird. 

Huſchberg, den 19. Dezember 1870. 


Der Vorſland. 
gez. Antonie Tſcherner. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Hirſchberg, den 19. Dezember 1870. 
Bekanntmachung. 

Bom 21. bis einfhlichlih 25. d. M. wird die Packet⸗Aus⸗ 
55 in der Paflagter-Stube (2 Eingang vom Poſtplatze aus) 
erfoigen. 

Von demſelben Tage ab tritt der Schluß für Fahrpoſtſen⸗ 
dungen zu dem letzten 10 ½ Uhr Abends auge e ited 
bahnzuge ſchon um 7], Uhr Abends ein. 

Endlich werden vom 21. d. M. ab bis zum 24. d. M. außer 
den bisherigen noch folgende Eifenbahnzüge zur Abſendung von 
n N ; 

aus Kohlfurt r 23 Minuten Nachmittags, 
in Hirschberg 11 Uhr 30 Minuten Nachts, ; 
aus Hirfhberg 3 Uhr 40 Minuten früb, 

in Dittersbad 8 Uhr 7 Minuten Vormittags, 
aus Dittersbach 5 Uhr 7 Minuten Nachmittags, 
in Pt N 8 Uhr 42 Minuten Abends, 
in Roblfurt 2 Uhr 15 Minuten früh. 


Poſt Amt. Rößler. 


ee 


. Aus gabe die 


ee 
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155666. Bekanntmachung. 3 
An unſerer höheren Töchterſchule tft die mit ein m jährlichen 

@chalte von 250 rtl. dotſrte Stelle einer zweiten wiſſenſchaft⸗ 

lichen Lehrerin zu beſetzen. ) 

Geeignete Bewerberinnen, welche die Qualification zur Ec⸗ 

theilung von Unterricht an höheren Töchter ſchulen beſitzen, 

wollen ſich unter Beiſügung ihrer Bevgniffe bis zum 15. Ya: 

nuar k. J. bei uns melden. 

Hirſchberg, 16. Dezember 1870. 

Der Mas iſtrat. 


15517. Bekanut machung. 

Zu dem Concurſe über das Vermögen d 3 Kaufmanns Carl 
Stolz zu Hirſchberg hat die Handlung Herz & Ehrlich zu 
Breslau nachträglich eine Forderung von 21 rif. 21 far. für 
Waren angemeldet. 

* Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 

* auf den 2 Jannar 1871. Vorm ttags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Termins⸗ 

Be: Zimmer No. 1. ; 

Aunſeres Gefhäfts -Lotales anberaumt, wovon die Gläubiger, 

Ee 5 ihre Forderungen angem ldet haben, in Kenntnlß geſetzt 
erden. 

Hirſchberg, den 5. Dezember 1870. 

Königliches Kreis: Gericht. 
Der Commiſſarſus des Concurſes- 


5 Bekanntmachung. 
Höherer Verordnung zufolge haben wir zur Verdingung der 
der für das Jahr 1871 erforderlichen Schreibmaterialien an 
den Mindeſtfordernden einen Termin auf Donnerstag 
den 29. Dezember 1870, Vormittags 11 Uhr. 
vor dem Keeisgerichts⸗Sektetalr und Rendanten Herrn Albrecht 
bie Dich 15 Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden Lieferungsluſtige 
erdurch ein, 
Es werden ung fähr gebraucht: 10 Rieß Can leis, 28 Rieß 
Concept., ein Rieß Pack-, ?, Rich Acterd dale, 2 Buch Löſch⸗ 
und 5 Buch bunt's Etiguetten⸗Papier, 12 Pfund Stegellock, 
4 Pfund Mundlad, 1 Dutzend Blei-, ein Dutzend Rothſtifte, 
9 Groß Stablfedern, 2 Pfund Fıderpofen. 24 Ouart ſchwarze 
und 6 Fläſchchen rothe Dinte, 3 Pfund Bindfaden, 16 Metzen 
Streuſand, 12 Pfd. Lichte und 120 Pfd. Steinöl. 
2 Bolkenhain, den 10. Dezember 1870. 
5 Königliche Kreisgerichts⸗ Depntation. 
Fe. gez. George. 
In der tothmendigen Subhaftationsiage des dem Carl 
Traugott Bräuer gehörigen Freſhauſes No. 17 zu Ober: 
Baumgarten, Kreis Boltenhain, ſteht der Verſteigerungst rmin 
auf den 21. Dezember, Vormittags 11 Uhr, 
And zur Publitation des Ustheils über Ertbeilung d 8 Zuſchlages 
gau den 22. Dezember, Vormitttags 10 Uhr, 
aan. Volken hbain, den 13. Dezember 1870. 
Bi Könialiche Kreis⸗ Gerichts Depntation. 
7 Der Subhaſtations⸗Richter. 


15528. Die nothwendige Subhaſtation des Wangerow'ſchen 
Prundſtuückes Nr. 390 der Vorſtadt von Lleanſtz ift aufgehoben. 
* er Lleltatlonstermin vom 10. Januar 1871 und der Publ! 
klatlonsteimin vom 25. Januar 1871 fallen daher weg. 
Liegnitz 3 . ih 
to nigliches Kreisgericht. 
co Der Subbaftations + Ridter. 


e Schnittwagren⸗ Auktion. 


Mittwoch den 21. Dezember, früh 9% bis Nach: 
mittag 8 uhr, follen in meinem Wttlonslotal eint phere 


See ee KT * 
Partie Schnittwaaren, wollene Unterjacen, 
Leinewand⸗Reſter zc. meiſtbietend gegen baare Bee 
Naher, ben 16. Dgenber 1870 al 
„den 16. mber k Na 
Hirſchberg — 7 e Auttions Nen 


ud. Böhm, N 
ur si 

k u. 

on 


* 
a Auktion. 
Künftigen Mittwoch den 21. Dezember, um 3 * 
mittags, werden im höheren Auftrage ein Glasſcht 
Wanduhr in dem Exner'ſchen Gaſthauſe zu Fil 
Beſtbletenden gegen baare Bezahlung verkauft. 
hierzu ein Die Do f= 


Auktion. 


15591. Dounerftag den 22. Dezember Vene 
Uhr ab, ſollen in meinem Auftton&lotale verſchleden g 
und Hausgeräthe, Schnitte und Wollwaaren, 
Stidmufter, Schlafſchuhe, Damcnmantel, 
und Vie Rum, e n er ih 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung _verit-iger Ius. 
Mud. Böhm. Auklions⸗Komm lf 
Hirſchberg, den 19. Dezember 1870. | 


557. = j wi 
a Holz Auktion! u 

Mittwoch den W Dezember 1870, von 1 bis 3 et % 
mittags wird in der Forſterwohnung zu Setenrehte pelb 
dorf circa 6 Morgen ſehr ſchönes und ſtarkes fell. ut 
verkauft werden. Die Höl er ſind in 2 Parzellen Kerle j 12 
Verkauf geidicht im Wege der Licitation. Die Be fr 
find ſchon vor dem Termine durch Unterzeichn ten zu 
Seitendorf bet st tſchdorf, den 18 Dezember 1870 
Die Forſtverwaltung { 


%% Freiwilliger Verkauf. 9% 
Theilungshalber ſoll der Nachlaß des zu Boah x. 
ſtorbenen Partiful’es Heinrich Roſemaun u 
Meubles, Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Juwelen, eee 
am 22. Dezember 1870, Vorm 


von 9 Uhr ab 


J 


10 
J Ir 


5 
1 


15395, Milchpacht 

von 30 Kühen, nebſt eingerichteter, im 
mit ſehr gutem Abſatz befindlichen Käſe eg 
verbunden mit bequemer, dabei ſchön ge ech 
Wohnung, iſt vom 1. April 1871 ab u 
geben von RR 


s, Gaſthof⸗Verpachtung. 0 


Der am Markte an günftigiter Stelle belegene 
zum „ſchwarzen Adler“ it an einen intelligenten © 
gen Pächter unter foliden Bedingungen zu 
den Beſißer, Deſtillateur Schmidt in Friedeberg 


- * en 
Inhalts. 


* 


Anzeigen vermiſcht 


en 


- 


zember und reſervi ter Looſe bis Freitag den Die am 2. Janusr 1871 fälligen Coupons der Sprecen- 


; Nicht bei Berlult aller Anſprüche. — Ich laſſe tigen Mypothekenbriefe — erste pupillarisch 

9. abtragen. Lampert, sichere Gypothek, 10 „% Amortisationsent- 
| Könkglicher Lotterle⸗Einnehmer. schädigung — werden eingelöst: 15540. 
‘ ; Neu TTT aa her 5 roe ei Herm P. P. Gu * 

ö = Goldberg bei Hern P. F. Günther. 
1 Pfan fe Zins Coup ons n a der Casse der Bank, hinter der 
Papi, riefen I. B. und Staats: kathol. Kirche No. 1. 

ren be orgt Breslau - Herrn Oppenheim & Schweitzer, 
: Y j Liegnitz : Louis Warschauer. 
| 58 F. Günther m Goldberg. Ede - Kämmerer Beyer. 
! 2 Warnuma. Gleiwitz Emanuel Fränkel, 
Ging MAURER: Lüben zd. Jüngling. ; 
den meln Juduſtrlebe, angeledt durch den reichlichen Abſatz, Fraustadt J. G. Grossmann seel. Söhne, 
15569. Dem Buklitum empfiehlt fh zum Stubexwafchen 
i echter Kral’s und ſucht wee Senger ete 5 Aue ft 
\ 1 au Ofenſetzer olz, Hellergaſſe Nr. 20. 
| ener NarolinenthalerDavidsthee —— e e MD 


” e ” 
i A tigen Serben Ader, verſuchen es Faififitate in den Verkehr Künſtli che Zähne ! 


nen ſie 4 a 8 1 1 
| Beta cage doen, ruta, mie ih ie bi meinem Mexander Dierig's a für lünſtliche Zähne, 
gel ach be. Da ein jedes ſolches Falſifikat eine Waldenburg, Rina Nr. 83. 1. Etage. 
Rral⸗ lose Miſchung iſt, die ganz dazu Dee nate. den 8 N 


an ten . ut: u. Nervenkranke (Rü 
ken mit dh Rorolinenthater Davidstyce (der be: Geschlechts-, Do Ne ren ae 
choſſen, rd) zu diskret 0 Kopfkolik), beilt nach reicher Erfahrung ſchnell, auch brieflich, 
N der Si! jedem Päckchen — Mann ee ti ener wae der Specialarzt Dr. Cronfeld, Berlin, Leipiigeritr. 109, 109. 
Fabriken Davidsine n ngen, worauf die P. T. Conſumenten 15533. Oeffentliche Abbitte. F 
Pace die mein ich iets achten und alle gleichlautenden Ich leiſte dem Hausb ſitzer Herrn Gottlob Hanke in Lähn 
a tojtet 4 cu ake Se wollen. wegen der gegen denſelben mehrfach ausgeſprochen en groben 

. E Tr, 


f. 5 Beleidigung Abbitte und warne vor Meiterverbreitung. 
— Apotheker „zum weißen Eagel“ Lähn, den 14. Dez mber 1870. s 
r in Prag am Poric. Fr. Altmaun, Züchnermelſter. 
. 


| 8 Zum Ein: und Verkauf von Staats papieren, Pfand⸗ 
Einlt und Rentenbriefen, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien, 
balte oſung fälliger und Beſorgung neuer Coupons 
ich mich beſtens empfohlen. | 
David Cassel, 
I — Bank und Wechſel⸗Geſchäft. 


Für Zahnleidende. 2 


erei Magen geehrten Anfragen während meiner Abweſenheit die ergebene Mittheilung, 
reits von meinen Reiſen zurückgekehrt und 


Den vie 


ic b 


in in Warmbrunn täglich, 
|i Birfehberg jeden Donnerſtag, Titz's Hotel zum weißen Roß, 


„Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, 


0 u: ; ten > & ‘ee = Freussische = 2 = 
esta, Preußiſche 143. Lotterie. Boden- Credit - Actien - Bank 
i 8 1. Klaſſe deu 4. und 5. Gannar. in Berlin. ‘ ae 


wohnhaft in Warmbrunn, vis-a-vis vom Militär⸗Kurhauſe. 


"erhält Derjenige, 


15083. Ein Haus mit einer 5 elngerichteten re 
t 


Abraham 8 


Preussische 


Boden - Credit - Actien - Bank 
in Berlin. 


Die am 2, Januar 1871 fälligen Coupons der Sprocen- 
tigen Hypothekenbriefe — erste pupillarisch 
sichere Mypothek, 10% Amortisationsent- 
schäüdigung — werden eingelöst: 15524, 

vom 15, December e. ab 
* bei Herrn A. Günther. 
- der Casse der Bank, hinter der 
kathol. Kirche No. 1. 


Breslau - n Oppenheim & Schweitzer, 
Brieg J. M. Böhm. 

Görlitz Hegemeister & Co. 
Löwenberg Kämmerer Beyer, 
Sprottau F. A. Gröbler, 

Jauer Isidor Guhrauer. 

Lüben Ed. Jüngling. 

Fraustadt J. G. Grossmann seel. Söhne. 


Zwei Thaler Belohnung 


der mir das ſchlechte Subjekt ſo namhaft 
machen kann, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann, welches 
mir in der Nacht vom 15. zum 16, Dezember c. den Inhalt 
eines vollen Blenenſtockes ge en hat. 15544. 


Buſchvorwerk. Verw. Schmledemſtr. Zippel. 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
Regenſchirme, ison m 15 for, 
fowie ummif chuhe 
empfiehlt billigſt 115584] Max Eifenftädt. 


enthaltend 4 Erden 1 Verkaufsladen, Garten, und 


it 


. 


Ale fäligen An pues von in⸗ und aus- 4 
laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie Del? | 
Z artige gelooſte Kapitalien realifirt wie bisher 


Hirſchben und Berlin. 


erg 2; 


— es ss 


— — — 


Schlesinger. 


1, Verkaufs⸗Anzeige. 


N) 
Die Chriftian Ech neiber'ſche Nachlaß⸗Frelſtelle 9 
zu Hermsdorf bei Goldberg ſoll 
am Sonnabend den 14. Januar 1871, Vorm 
vor dem Königlichen Kreisgericht zu Goldberg aus, f. 
verkauft werden. Diejelbe sft auf 1250 Thlr. Sl. bie 


4 
Phy 


15527, We 2 anil 
Seni eser (eter Wine eater. 
Näheres in der Expedition d. Bl. a 

Nene rheiniſche Wallnüſſe, is 
vorzüglich ſchön, 

Sicilianer Lambert⸗Nüſſe, Para⸗ 

empfiehlt billigſt Johannes See | 


Frogg⸗Eſſenz, f Be und billigen weiße" 
Wallnijie, pro! Metze 7 far N 


Bendel Sonia, Robert F 
riſche Preßhefe 15555. =o | 
Eau de Cologne, Exetrés, . au 
Echte den, Haaröle. Parfümerie, La | 
{ rare alle Urten 
und Kämme empfiehlt billigit 


. Hartwig. Hof Fr 
15593. Hirſchberg, Langftraße: 


Befte Rheinſſche Wallnü 


die 4 7 far, im Ballen billiger, * Mes A 
1 

Meſſinaer Eitronen und “Apfel 
in ſchönſter Waare, empfiehlt 156 2 
Wilh. Sadebeck in SH" 


15535, Im Gerihtötretiham zu Re nowis 4 1 
Ctr. 8 Verkauf. N ee 


s. Ghriftbaumbalter, 
auf den dünnſten Zwelgen ſich haltend, 7. f 


ur 


be 


— — 


Pi — 

rn — meinen noch vorhandenen 
8 Ee 

| — Spielwaaren 

\ . dieſelben zu herabgeſetzten Preiſen 

0 N Max Eiſenſtädt 

ut 4 


| he und gebrannte Caffe's 


Sat. @. Nérdlinger 
Neu reßhefe, 
Ry © Meſſ. Citronen, 

ay ifche Wallnüſſe, 
ſichlt te Weihnachtslichtel, 

3 
J A. Reimann. 
q frigg, Prbackene Pflaum n, Pfd. 27, ler., 
Cr, bee’ W Pit. 


Neue türk _ A. 2. Menzel. 
N Bir ürkiſche Pflaumen, ſchöne geſchälte Aepfel 


Goten . getr. Kirſchen, Aſtrachaner Zucker⸗ 
feine Chocoladen empfiehlt billigt 


15372. 


v 


1879, 
a Johannes Hahn. 


Preismedaille 
Pilſen Wittenberg 
1869. 1869. 
\ rzüglicher Erſatz der 
amenmilch und beſtes Nähr⸗ und Stär⸗ 
ge, 8 für Reconvalescenten, Magenleidende, Bleich⸗ 
Marme, Sieche ꝛc if 
Lie be Liebig's 
mittel in „lös licher“ Form; 
medendes, in Vacuum dargeſtelltes Extract 
Gi zu kochen erſtellung der Liebig’ihen Suppe, 
fer von 7 


Sener Pfund Snbalt zu 12 ſgr. in 


Nahr 
— unge 
Oh n Portigen 


8 


( Friebe. 
“Menbapn K. Jaaa 
Fate A Reber 
Gee in Säle : Mpottelet Sindenderg. 
bet L. Rameler 


ocr u. K. i ul. Eruft. 
potheker R. Störmer. 
aawig : e 5 * 
Jul. v. Sahes. 
hay 5 > Nülke. 
in der Apotheke und 
bei E. G. Opitz. 
D Sof: Nolte. 


10648. 


Wil Beilage zu Rr. 148 des Boten a. d. Riefengebirge. 


20. 


15500. Königs- Trank, 
vom Hygleiſt Karl Jacobi in Berlin empfing in friſcher, 
kräftiger Waare Paul Spehr. 


Preßhefe, Rheiniſche Wallnüſſe, 


die Metze nur 7 ſgr., bei Bobert Eriebe. 


Gute Eßfkartoffeln, 


pro Sack von 150 Pfund 24 Sgr., werden frei in das Haus 
geliefert. Herr Kaufmann Zimansky in Hlrſchberg wird die 
mee ROMY Aufträge in Empfang zu nehmen und Proben 
abzugeben. 


15780. Gut geipidte Hasfen, feiſtes Rehwild, junge feifte 
Puten, ſowie junge fette Ganfe, empfiehlt zum bevorſtehenden 
Feſte die Wildhandlung von W. Berndt. 


Aecht importirte Havanna⸗ 
Cigarren und feine Imitationen 


in anerkannt guten Qualitäten, beſter Ablage⸗ 

rung, modernſten Fagons und eleganteſter Ver⸗ 

packung empfiehlt zu den allerbilligften 

Preiſen 15781. 
Hermann Günther. 

a Hirſchberg, Bahnhofſtraße Nr. 73. 

empfiehlt J. Gruner's Brauerei. 


15 572. Ein zweifpinng verdeckter 
Schlitten ſteht billig zum Verkauf bei 


E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


15788. Ein eleganter, zweiſitziger Schlitten mit ſchwarzer 
Bal decke, ein: auch zweiſpännig, ſteht zum Verkauf. Näheres 
im „weißen Schwan“ bei !, Müller. 


15531. Zum Feſtbedarf empfehle täglich friſche 
Prefihefen. 

Wilh. Sadebeck in Schönau. 
Neujahrs karten ernſten und ſcherzhaften 2 


empfiehlt Carl K 


15554. Ein Paar elegante Kutſchpferde, Ra 
Brauner, 7 reſp. 9 Jahr alt, fehlerfrei, flotte ‘anger, An 
wegen Abweſenheit des Beſitzers ſofort preiswürdig zu verkau⸗ 
fen. Reflectanten belieben ihre Adreſſen sub wy, 8. Bahn⸗ 
ſtation Nicolausdorf poste restante einzuſenden. 

ö o (((( N (( ( ( — x 
5% Frankfurter Lotterie. 

Ziehung den 28. und 29. Dezember 1870. Original» Looſe 
I. Klaſſe a Thlr. 3. 13 Sgr., gethellte im Verhäliniß, gegen 
Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung franco zu dezlehen durch 
J. ©. Kamel, Haupt-Collecteur in Frankfurt a. M. 
15543. Moggen und Haferſt oh in Richt- und Krumm- 
Schütten kauft zu angemeſſenen Tagespreſſen 

W. Werner in Buſchvorwerk. 


loben ozu vagen zuhaus sinn 
F 


5556 Hähne zu Fäſſern, 
von beſtem Pflaumenbaumholze, empfehlen in jeder beliebigen 
Stärke billigſt Wwe Pollack & Sohn. 


Der Kornbranntwein 


hat ungeachtet elner 4 von gemiſchten Produkten feinen 
alt hiwürdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ſpfrituo⸗ 
ſes Getränk wirkt ſtätkender und bele bender auf den Körper 
als dieſes. Der unter dem Namen 


Eichberger Korn 


eingeführte Branntwein wird in unſerer Dampfbrennerei aus 
reinem Noggen fabricirt und unter Garantie preismürdig 
verkauft. : 15285. 
Eichberg bei Bunzlau. E. Anders & Sohn. 

Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Original⸗Flaſchen 
die Herren: Nud. Strempel in Löwenberg, Alb. Plaſchke 
in Hirſchberg, Otte Bötecher in Lauban, Ed Srauſe in 

relburg, F. A. Dittrich iu Urnsro:f, Bernb. Pohl in 
ınderode, M. Magiſter in Sorau, Rob. Rawich in 
Giersdorf, Earl Scheu zer in Goldberg, Fritz Killmaun 
und Ed. Baumann in Bunzlau. 


15455. Preß he 


riehkräftig und täglich friſch, offeritt 


Was ſcheukt man zu Weihnachten? 
Dies ift eine jedes Jahr niu auftauchende, aber auch 
von Jahr zu Jahr ſchwerer zu beantwortende Frage. 
Dieſelbe fod für dieſes Jahr hier beantwortet werden! 
Unter den Zimmerverzrerungen nehmen die thono⸗ 
plaſtiſchen Thierköpfe (Reh und Fuchs) aus der 
Fabrik von Seeger und Krüger zu Neumedell die erite 
Stelle ein. Der Ladenpreis eines ſolchen Thierkopfes be⸗ 
trägt 1 Thaler. Wer nun aber bis zum 20. Jannar 
1871, bis wohin im Ganzen nur 15,000 folder Thte.⸗ 
köpfe zum Verkauf geſtellt werden, einen derſelben zu 
jenem Preiſe kauft, der erhält dadurch zugleich einen Wn: 
thell an die diverſen Gratifikationen, über die der 
Unter zeichnete bereitwilligſt nähere Auskunft erthellen 
wird. Es iſt daher wohl ein ſolcher Thierkopf das paſ⸗ 
ſendſte Weihnachtsgeſchenk, welches ſich denten läßt. 
Verlauf der Thierköpfe bet 
G. KMunick in Bolkeshayn. 


Abermals 


fielen 2 Hauptprelſe, 1 von 100.000 und 1 von 25,000 fl. in 
meine Haupt⸗Collecte. Zu der am 28. und 29. Dezember ſtatt⸗ 
findenden Gewinnzichung 1. Claſſe 159. Königl. Preuß. ge: 
nehmigten Frankfurter Stadt Lotteri-, welch' letztere binnen 
6 Monaten über 1¼ Million Gulden in 14,000 Gewinnen von 
eventuel! 1 a 200,000 fl. 2 a 100,000, 50,000, 25,000 u. |. w. 
vez looſt, empfehle ich ganze Originallooſe für 3 Thlr. 13 Sgr., 
Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Br. Viertel für 26 Sgr. 
Amtliche Pläne und amtliche Liſten grat 8. 
Der amtlich angeſtellte Haupt Collecteur. 
Salomon Levy. 
Pfingſtweidſtraße 12, 
Frankfurt a. M. 


fe, 
Carl Stenzel 


14941, 


4258 — ; as a - 


u 
x ur 
3 


Fetten geräucherten Rhein⸗ 
Kieler Sprotten, 

Kieler Speckbücklinge, 
Aſtrachaner Caviar, 
Pommerſeche Gänſebrüſte, 
Teltower Rübchen, 
Spargel, eingelegt, 

Görzer Maronen, 
Aepfelſinen und Eitronen, 


aus zepackt, : 
Johannes Hall 


empfiehlt 
Neue Schotten⸗Heringe, 
marinirte Heringe, 
geräucherte Heringe, 
Stralſunder Bratheringe, 
Kieler Speck bücklinge, 
Elbinger Meunangen, 
Aſtrachaner Caviar, 
Ruſſiſche Sardinen, 
geräucherten Aal, 
Brabanter Sardellen, 
Franz. Capern, 
Emmenthaler Schweizer 
f. Sahnenkäſe 
empfiehlt einer gütigen Beachtung 


ean, Wilh. Sadebec \ 


i 
Das Spielen der Frankfurter Lotte“ 


in aif 


gale 


Obligation — keine verbotene Promesse — 
- 22. December a, e- 
beginnenden Ziehung der grossen neuesten 


Staats-Primien-Verloo™, 0 
zt haben, in welcher zusammen über 22, 165 
runter event, 250.000, 200.000, 190,000, 170.000, » 
162,000, 160,000, 150.000, 300,000, 50,000, 40,000, "eat 
2 mal 20,000, 3mal 15,000, viele von 12,000, 900 zur 
6000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1500, 1200, 1 
scheidung kommen, po it! 
Gefallige Auftrage, versehen mit Baar endung er! 
anweisung oder Ermächtigung zur Postn schnahm® 


isst II. Mester in Bre 


Sielwall 

P. 8. Mein Geschäft ist das älteste am hie Tr 

und sind demselben bereits wiederholt bedeute" isn el 
zugefallen, „ie sie keine andere Collecte aufzU”, M. 

Loose zu sämmtlichen von Hamburg. Frankfuf 140 

angekündigten Verloosunzen sind bei mir ebenfall® 1, u 

15393, . 


= Er a 


her Hente traf die eeſte Sendung von wirklich friſchem Aſtracha⸗ 
| er; &spiar bei mir ein. 
Louis Schultz, Wein: und Delicateffen Handlung. 


: Sn FFF ERSTE 
0 5 FEN eee eee 
top es Lager BR. Aecht engl. Segeltuch, 
per Leinen, Lei 5 5 Ellen breit, 
ute-Stoffe. e nen handlung, zu Wagenplauen. 


Dh Markt 24. Hirſchberg i. Schl., Markt 24. 

Bin got weiße, feine und ſtarke Leinen, bunte Inlett und Züche in Leinen, desgl. 

Dre wolle, 3 Ellen breite Betttuchleinen, Rouleaux, Matratzen und Bett: 
u 


8 Damaſt⸗Gedecke, Tiſchtücher, Caffee Servietten, weiße und rohe 
tücher, Mangel, Glas: und Wiſchtücher, leinene Taſchentücher in weiß 
; und bunt, dct blau gedruckte leinene Schürzen ö 
ge Säcke in feinen Muſtern, beſter Qualität. 


er Fabrikation. En gros & en detail. 


Stubendeckenzenge 
in allen Breiten 
u. neueſten Muſteru. 


* hans 


teh ein großartiges Damen + Confections Lager bietet 
altigfte Auswahl in Paletots von A rti., Jaquettes 
TEN und Jacken von I rtl. an; Gegenſtände älterer 
alps us, ſowie Frühjahrs- und Sommerſachen für die 
e des früheren Preiſes. 
— Emanuel Stroheim. 
childauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen, 


nn Zum Weihnachts - Feſte 
Yan Hit cine große Auswahl feiner Confecturen, Marzi 
: Chocoladen und Pfefferkuchen a 8 
die Conditorei von A. Edom. 


81 der don der stonigl, Preuß. Regierung genchmigten 8 
159 Frankfurter-Lotterie 
mit 26,000 Looſen, ö 
worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooſe, . 
emp Gewinne ed.: fl. 200,000, 2mal 100,000, 
PRE dir y 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 3. sr. 
ene nterzechnete Origigal-Looſe zur 1, Klaſſe. Ziehung am 28. und 29. Dezember a. c. 
die > 


Cay 5 2 = 
oder Auge a Thlr. 3. 13 Sgr., Halde a Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel a 2 Sgr. gegen franco Einſendung des Be 
nung Soltnadnabme. Pläne und Ziehungslſſten rats, Gewinnaus zahlung Be! Se meng reelle 
rd zugeſichert, und beliebe man gefäll. Aufträge zu richten an [14819] 


1 
Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


— 


Düffel⸗Mäntel und Jaguettes, * 


in allergrößter Auswahl, zu billigſten Preiſen. 
Joſeph Engel. Warmbrunn. 


Jauer, 10 


Jauer, 


Königſtraße Nr. 18. Julius Haaſe Königſtraße N 
empfiehlt alle Sorten Bücſten und Pinſel eigener Fabrikation. 
Auch werden Beſtellungen und Reparaturen ſchnell und fauber ausgeführt" 


Großer Ausverkauf 
wegen Geſchäfts - Auflöfung. 


Die ſchon als auffallend billig bekannten Preiſe 
habe ich, um dem geehrten Publikum zu recht günſtigen 
Weihnachts Einkäufen Gelegenheit zu geben, bei vielen 
Artikeln nochmals und namentlich bei Kleiderſtoffen 
ſehr bedeutend ermäßigt. Ich offerire: 
halbwollene Kleiderſtoffe in ſchönen Farben und 
Muſtern, von Vhs fgr. an, 
’ı breite einfarbige Alpacca von 3 fgr. an lange Elle, 
%/ breite feine Lenos, Alpaccas und Luſtres 
in prachtvollen, zarten Lichtfarben, die 
ſonſt 14 ſgr. koſteten, für 9— 10 far. lange Elle, 
% Kattune, echtfarbig, 3 ſgr., Züchen 3 fgr., 
Inlet 3½ ſgr. lange Elle, 
Umſchlagetücher 1 rtl., dicke wollene Unter- 
Röcke U rtl. x. ꝛc. 
Feſtgeſehenk⸗Artikel für Damen und Herren, wie auch 
für weibliches und männliches Dienſt⸗ Perſonal in 
größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. 
Emanuel Stroheim, 
& : äußere Schildauerſtr., 
im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-A-vis den „3 Bergen”. 


Zu Ve —— 
Sr 


ortheilhaft für Weihnachts - Einkäufe. 
ah lee e eee ays eee | 


I — 


Großer Weihnachts⸗Ausver kauf 


8 von gediegenen guten Waaren zu noch nie dageweſenen ſehr billigen aber N 

3 feften Preiſen, beſtehend in: - 

8 = ſeidenen, halbfeivenen, — halbwollenen und baum wollenen Kleider⸗ Stoffen, 28 

25 Chales Tüchern, Gardinen, Möbelſtoffen, 3 

ER Tiſch⸗, Bett“, Stepp. m Neiſedecken, 22 

& Teppiche ꝛc. ic. 2 | 
= 


Carl Hennin irſchberg, 
14044 — I 5 


und Antique geſchnitzte Holz⸗Gegenſtände, ſowie feine 
em billige Offenbacher, Wiener und Berliner Lederwaaren 
Apfiehlt 1610, . Merrnstadt. 
P. vpe ̃ . ͤ v ²˙ T AGREE SA 

Das geeignetfte Weihnachts⸗Präſent für Herren ift unſtreitb ar ein oder mehrere Kiſtchen 
Berg. Cigarren, | 
und zu wir auf unſer großartiges Lager alter Eigarren in anerkannt guten Qualitäten 

den billigſten Preiſen ergebenſt aufmerkſam machen. 

Hirſchberg. Nudolph Nixdorff & Co., 
Schildauerſtraße Nr. 78. 


Pan. 
% 


a: % sete — * 
N. er * oa a RAE: OE 
P ˙— Ra Ee eee ee 


Albert Haupt, Uhrmacher in Warmbrum 
n Hospital Straße, 
empfiehlt fein Lager aller Arten Uhren einem geehrten Publikum zu geneigter 
Beachtung zu den billigſten Preiſen. 
Auch werden Reparaturen jederzeit gut und auf das Schnellſte ausgeführt. 15482. 


D 
nn 


88 PR 


15405. ‘ ‘ 
um bis zum Feſte mit 


Mus und Pelzkragen 
böllttandig zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu wirklich ſehr 
igen Preiſen. 


} Joſeph Engel. Warmbrunn. 


ce 
1 


empfichlt 


Königl. 


2. ER bee ee als: Damentaſchen, Neceſſairs, Giger 
Portemonnaies ꝛc., vom einfachſten bis feinften © 


taſchen, 


14546. Munde und 


Eingelegte Deidesheimer Früchte, als: Ananas, 
Hagebutten, Nüſſe, Panaſchee, Quitten, Pfirfiche, 
Ananas Erdbeeren, Himbeeren, Stachelbeeren ıc., 
Gelée’s in allen Sorten, Ananas- und Pomcran⸗ 
zen⸗Extract, ff. Peccoblüthen-Thee, Ruſſiſchen 
Familien⸗Thee, fein und kräftig. Imperial⸗Thee, 
ächten Cognac, Jamaica⸗Rum, Arac de Goa und 
Batavia, Rumpunſchſyrup rc. offerirt billigſt 


15790. 4 2 


Neujahrswünſche, „Karten! Wie 


empiepit in der größten Auswahl 15534. 
die Waldow’ihe Buchhandlung in Hirſch vera. 


Neue rheiniſche Wallnüſſe 
einpfiehlt billigſt 15732 Guſtav Scholtz. 
15550. Für die am 4. Gauner biginnende Zichung der 


reuß. Lotterie 


En bei umgehender Beſtellung noch Antheilloofe in geſetzl. 
orm zu vergeben. 
sti os ies 9 Klaſſe: 
Vy 


ne her 2. or: 
Thlr. 18. : Me ai. . War 20 Sgr. 10 Sgr. 
aT Poll: Looſe, für 575 A ere gültig: 


ERBE: 46° 22 Toss 
Thlr. 70. 35. 17 857 1 2? „ . 


Sch’esinger’s 
Lotterie⸗ und Haupt Agentur, Breslan- 


a G. "öchlinner in Huſchberg in Schl. — 
Ecke der Schützenſtraße, 

empfiehlt fein großes Lager in feinen und billigen Cigarren, Arac's, 
Liqueure und There's, Stearin: und Parafſin kerzen, Chriſtbaumlichte "- 
einer geneigten IE 


1 
. Hüte, Capotten, Baſchlik es, oe 1b 
Druſt⸗ Schleifen, Moiré⸗Schürzen, geſtickte Garnituren, Shawlchen ig 
Eravatten find in geſchmackvoller, großer Auswahl fets vorräthig und verkauft billig 


Emanuel Stroheim, 1 
äußere Schildauer Str. im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Berg 


15465. 


Bru 


e 

foit.t / Original 2008 zu der in aller Kürze erna 
Dezember d. J, beginnenden, ven der Königl. 
genehmigten Plaukfurter Stadt⸗Lotterie, 175 

Ueber die Hälfte der Looſe müſſen im on 10% 
hungen 3 von T oe A „1 

„000, 25,000, 20,000, 15,000, 
erſcheinen pr da die m — erſlen aoe Ztebangen 5 
zog nen Looſe außer ihrem Gewinn ein Frelloos 10 
nächſten Cloffe erhalten, jo iſt Chance vorhanden 1 
einmaliger Einlage weiter Ztebungen gratis mitzu 

Für vie erſte Klaſſen⸗Z' * toftıt: 
: 5 Original⸗ * ns 5 — 


1 2 
Ar 5 
1 . ar 20 
gegen Ginfendung, Poit: Einzahlung oder ae 
Betrages. 

B ſtellungen auf die von löbl. Lotterie ? 
tion ausgeſtellten iy ehe Looſe werden jofort 
geführt und der amtl rlooſungsplan gratis N 

Sofort nach jeder Ziehung erhalten die m 
Refultats = Anzeige unter Bifünung der Hiedu 
ebenſo prompt erfolgt die Gewinn: Auszablung 
Verſandt der planmäßigen Freilooſe. Schreibge 
J ſonſtige Proviſion wird nicht berechnet, und um 
einer ſorgſamen B. dienung verſichert zu eie J 
man ſich mit Ertheilung geneigter Aufträge baldig 1 I 
zu wenden an 


Isidor Bottenwieser; 


Bant: & Wechſelgeſchäft, 


in i am we 


2 


F. H. Schmidt in 
Bre empfiehlt zum Feſte alle Sorten Ein 
mer und Hamburger Cigarren, 
ie reiche Auswahl feinfter Wiener Meerfcbaum: 


——_fpigen (Königsſpigen) zu billigen Preſen 115537 


Feng aterna- magica, 
Albern M neu verbeſſerte Conſtruction mit den feinſten Glas 
Nett. — Cbromatropen i Größe eee duc 
te Uppar Bilder und Chromatropen erfdeinen durch 
Abenpradi in einer bis jetzt unerreichbaren Größe und 
Glchaſten t und find deshalb nicht allein für größere Ge: 
Mention’ glondern auch zu Schauſtellungen, Schulen und 
Veblen A branſtalten als intereſſant und lehreich zu em⸗ 
uswättige Aufträge werden ſorgfältig ausg⸗ führt. 


5 Gebrüder Strauß, 
of ⸗ Optiker in Breslau, 
r. 5. Schweidnitzerſtr. Nr. 5. 15199. 


oot ußleidenden! 


e Vertreibung der Hühneraugen 2 i : 
ee gen ꝛc., obne jede Ge: 
Vi schmerzlos, ohne Meſſer, in 2 Minuten Im 
” ſgr., in Nek wird dir Betrag zurüderftattet. 4 Flacon 
rlefmarken. Niederlagen werden überall errichtet. 


A. Schlägel in Berlin, 


5 
ranzöſiſche, wie Pyramiden⸗Form, 
eft: im Breite von 74, — 8 1 rtl. . 
Cason Trauer: Kranze von 3— 15 far, 
Bawedebehen von 24, — 20 far. 
rab, daarvutze von 5 — 15 gr., 
ut Kreuze von 5 — 20 far, 
don gekenn don 10 fat. — 1 rtl. de. 
n Blumen, welche von langer Dauer find, emofi hit 
Nu anſt. und § BR. Strangfeld, 
‘ Auswartig meee ns in gee b. 8 a. Q. 
ge beſorge ich prompt und berechne für 
„ Mballage nur baare Auslagen. . 5. Fy 
15 


547. N 
der vom Ener am 21. d. M. ſtattfindenden erſten Ziehung 
ung oe genehmigten und garantirten großen Geld⸗ 
Dauptireffet elche in 7 Abtheilungen zerfällt und deren 


. len 
| et el 
„eV. „Million Mark, 
ganze — Unterzelchnete Originallooſe, E 

legen Fran 2 ml., balbe — 1 ttl. Viertel — 15 far. 
urd diente Einsendung des Betrages — am bequemſten 
Sorgs letzt üblichen Pofttarten. : 
beliche — ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert und 
Ser ane ſich vertrauensvoll zu wenden an das Effecten⸗ 


„ax Schweizer in Hamburg. 


Bouquets, 


Herschdorf f 


re A 
K ern 
3 * + R 


Zu Feſt⸗Geſchenken 
empfehle ich hiermit beſonders mehrere in jeder 
Hinſicht preiswerthe = 
Cigarren Sorten 
gütiger Beachtung reſp. geneigter Abnahme. 
Korulaube Nr. 50. Guſtav Schmiedel. 
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich meine Noſiuen⸗ 
und Mohnſemmela, als auch Zucker⸗, Strenfel: und 
Nopfkuchen. t ausgeführt 15523. 
Bestellungen werden p.omp a ER 


Rauf Geſuche. 
Klee ⸗ Saaten 
kauft zu den höchſten Preiſen: ; g 
johann Ehrenfried Doering. 


Hirſchberg, Markt 17. 
15006. 


Aepfel 
kauft Jac b Hassel. 
Gefundes, reines Roggenſtroh 


kauft die Strohſtoff⸗Fabrik von 15387. 
Altmann & Siegert in Hirſchberg. 
Gutes reines Roggeuſtroh 


tauft zu guten Preiſen und können ſich Lief ranten m lden 
ei arl Auguſt Linke, 
15787. Strohſtoff⸗Fabeik zu Hirſchberg. 


r 
548. Alle Sorten Kleeſaat kaufe 
ich in BBirschberg jeden 
Donnerſtag im weißen Roß zu 
höchften Preiſen und bitte um ge⸗ 
fällige Offerten. 

Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


15519. u vermiethen. 


Drahtziehergeſſe No. 1 in der Bel⸗Etage eine 5 
nung von 3 Stuben, Küche, Kammer, Keller N 
am 1. Januar zu beziehen. 

Nähe tes im Haufe ſelbſt zu erfahren. 
wees 


15532. Striegau. 


In guter Lage iſt ein 


Kaufmanns = Laden, 
für Colonialwaaren-Gefdaft, zu vrmiethen. 
Krause, Neuſttaße No. 100, 


13462. 


ee 7 
rc Br 
FE“ 2,7% 

Een 
= 1 


ſtt zu vermiethen und bald zu beziehen 


, Chiffre F. 


* pee 1 ay 
ee a .. 


15570. 


Eine freundliche Wohnung mit und ohne Mubles, 


; äußere Burgſtraße Nr. 11. 
15561. Schmiedeberger Straße Nr. 25 tit eine Wohnung 
für 30 zil. jährlich zu vermiethen. 

15551. Gin in Bunzlaı am Markt belegener Laden mit 
oder ohne Wohnung ijt zu vermiethen und kann ORern oder 

Obani 1821 bezogen werden. Derſelbe eignet ſich für 


a kaufmänniſche Geſchäft. 
Offerten unter . N. No, WB befördert die Exped. d. B. 


Perſonen finden Unterkommen. 


sige Vakanz. 


Die evangeliſche Schulſtelle zu Thomas dorf iſt vakant. 
men Ee 250—260 Thlr. Darauf Reflektirende haben 
ich in portofreien Eingaben bis zum 31. Dezember cr. bei 

Wer nersd 1 pr. M. dorf, am 14. Dezember 1870 

orf pr. Merzdorf, am 14. Dez: ; 
2 5 | f Winöker, Paſtor. 


15538. Ein Commis, gewandter Verkäufer, und im Stande, 
bel häufiger Kränklichkeit des Prinzipals denſelben zu vertrer 
ten, kann in einer Material-, Schnitt⸗, Kurz und Eiſenwaaren⸗ 
mdlung auf dem Lande en dauerndes Unterkommen finden. 
155 Bewerber mit vorzüglichen Empfehlungen können berück 
. werden. Näheres unter Mor fle: Aug. Guder, Groß⸗ 
udif in Schl. 
15520. Gin junger Mann, dec feine Lehrzeit erſt beendet und 
ſchöͤn ſchreibt, findet bald oder Neujahr Stellung bei 
M. J Sachs & Söhne in Hirſchberg i. Schl. 


Arbeiter 


finden noch Beſchäftigung bei 15499. 
G alter, Maurermeiſter. 


1654. Ein Futtermann, 
deſſen Frau die Stallarbeit mitzuverrichten hat, findet bei gu⸗ 
tem Lohn noch Dienſt von Neujahr 1871 ab auf dem Dom. 
Nudelſtadt bei Kupferberg. 
15487. Eine gebildete Dame in geſetztem Alter, 
ohne Anhang, wird zur Leitung eines Hausſtandes 
und zur Erziehung eines Mädchens für den 1. Ja⸗ 
nuar 1871 geſucht. 

Adreſſen unter A. II. nimmt die Expedition 
des Boten entgegen. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
15525. Ein verh iratheter Revier⸗Förſter, ohne Kinder, 
mit guten Zeugniſſen, mihtirfeet, 34 Jahr alt, ſucht zum 
1. oder 15. Januar 1871 Stellung. Gefällige Offerten unter 
F. befördert die Expedition des Boten. 


15475. Ein alleinſtehender, moraliſcher, gebildeter Mann, Dienft: 


beim Militalr vorüber, ſucht unter ſolidem Gehalt eine 


zeit 
f Stele als Forſtauſſeher und Vogt auf einem größeren Gute 


1 


baldigſt oder Neujahr. Auch kann zu jeder Zeit derſelbe ſich 


perſönlch vorſtelle 


* 


2 


et 
Kuss,’ 


n. 
Auskunft ertheilt der Commiſſionair Franz Baumert 
in Schlau. 


Erler 2 


— 
7 


* 
15536. Eine geſunde, kräftige Amme, deren Kind ſchon 
einige Monate alt ijt, weilet nach 
die Hebamme Kahl in Giersdorf. 


Gefunden. 


Einen kleinen, ſchwarzen Hand mit weißen Pfoten kann 


der Eigenthümer gegen E ſtattung der Futterkoſten Herrenſtt. 


Ne. zurückerhalten. 
15546. Auf der Straße von len TAG Neiſchdorf ii ein 
breiter Eisriug gefunden worden. Der rechtmäßige Eigen; 
thümer kann ſelbigen gegen Eiſtattung der Koſten binnen 1 
Tagen abholen beim 

Schneidermelſter Ueberlein in Ketſchdorf. 
15560 Ein Hunde⸗Halsband gefunden. J. Rüger, Tiſchler, 
15574. Ein zugelaufener grauer Hund kann gegen Erſtattung 
der Koſten abgeholt werden 

in No. 104 zu Ober⸗Giersdorf. 


Ver loten. 
15571. Ein ſchwarzgrauer Pudel iſt verloren gegangen. 


Wiederbringer erhält eine Belohnung in Ne. 41 in Spiller. 


Einladungen. 


u Einladung. 


Den Herren Gönnern u. Freunden, welche Neuſtadtl in Böh⸗ 
men nächſt Straßberg beſuchen, empfehle ich den Gaſthof „zum 
Konig von Preußen“, nächſt dem k. k. Zollamt. 

Für gute Speiſen und Getränke, ſowie ſolide Bedienung 
wird beſtens geſorgt. chtungsvo 

Anton Schwertuer, Gaſthofpächter⸗ 


Nehse’s Hotel, ser’ Röhnelt's Hotel, 
alte Taſchenſtraße Mo. 9, Breslau, 
billigſte Preiſe, Zimmer von 10 Sgr. an. 


— — 


Brass ner Börſe som 17 Dezember 278 
Dukaten 67 B Loud e. 112 B Oeßerteich. N ährung 
82 bz. B. Aunſſiſche Bank. 777, bz Wiens, Anleihe 
50 (5) 98', Peeusiide Anleihe 1856 4% B. 
Dreußiſche Anl. 3 
Reams Anleihe 


86 B. Beine N 
Brier. ( 81½ B. 
Brtor, 3 , 73½ ri 
Hels vität % 874, 44% 87¼ 
Freiburger (1) —. ſchrſchl⸗ Oberſchl. 
5 ½%) 173% B. Oberſchleſ. F. (3% —. Amerikaner 
E) 94¾ ½ bz. G. Jelniſche Zander. ) —. Ooſterreichiſche⸗ 
edle In. (0 —. Odſt' rich. We: Looſe (5) —. 

Beicatbe: Marit: Pretfe 

Jauer, den 17. Dezember 1870. 


a ere 


. Bu nel 1 705 5 Gerſte ] Haf 
58.9 „ lr 
Höchſter 3— —] 2 6 — 1 [ 1 3— 
21-12 4— 1 1 1— 
Niedrizſter. 220 — 2 10— 2 2— 11627 
Breslau, den 17. Dezember 1870. 


* er. 
Scheffe! — ſgr. pf. gr. pf. g lrtlſgr. pf. 
3] 4 27 E 
Mittler 228 2 | 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pt, Tralles loc 14½ G. 


m TT T IT 
Redacteur: Reinhold Krahn in birſchberg. Drud und Berlag von C. W. I. Arab aan old Krahn) 
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} 


